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Nr. 185 


General Gamelin 
kommt nach Warſchau. 


Als Gaſt des Oberſten Feldherrn Polens. 


(Von unſerem ſtändigen Warſchauer 
Berichterſtatter.) 

Die Ankündigung des Beſuchs des franzöſiſchen Gene⸗ 
ralſtabschefs Generals Gamelin hat ende auf die 
Ainiſche Bevölkerung eine elektriſierende Wirkung geübt. 
dungemein verſtärkt wird dieſe Wirkung durch die Tatſache, 
daß der Beſuch des für den Kriegsfall vorausbeſtimmten 
Oberbefehlshabers der franzöſiſchen Armee gerade jetzt, in 
einer anſcheinend gefahrenträchtigen Zeit erfolgt. 

i Hinter dem polniſch⸗franzöſiſchen Bündnis ſtehen 
dunkle Schatten werfend, ſchwerwiegende Fragezeichen. Das 
polniſch⸗franzöſiſche Bündnis iſt zwar ununterbrochen in 
Kraft; doch die Politik der beiden Staaten geht ſeit gerau⸗ 
mer Zeit verſchiedene Wege, zwiſchen denen, ſo ſehr es die⸗ 
er und jener auch leugnen möchte, die Diſtanz, ebenſo ſtetig 
wie zwangsläufig zu wachſen ſcheint. Daß zwiſchen dem 
rolniſch⸗franzöſiſchen Bündnis und dem franäöſiſch⸗ſowjet⸗ 
Sünden Abkommen nur mit Hilfe einer verwickelten 
1 eine künſtliche übereinſtimmung konſtruiert wer⸗ 
2 kann, und daß dieſe beiden einander grundfremden 
diplomatiſchen Inſtrumente in allen Fällen, nur nicht 
> Ernſtfalle, nebeneinander beſtehen und gleichzeitig 
8 Politik Frankreichs und Polens beſtimmen können, — 
* iſt man ſich vor allem in Warſchau bisher völlig 
ar geweſen. . 
8 Der Kern des Problems ſteckt für Warſchau in der 
Wit ez wie Frankreich gleichzeitig mit Sowjetrußland und 
it Polen militäriſch zuſammenarbeiten kann. Natürlich 
ſebntes theoretiſch möglich und zwar dann: wenn Voraus- 
Polengen für ein Verhältnis zwiſchen Sowjetrußland und 
Tas n gegeben wären, die nun einmal nicht beſtehen, ſo 
ac u gewiß gilt, daß Polen abſolut kein Durchzugsland 

Dani 8 Truppen ſein will. 

1 e deutſchfeindlichen Politiker können über dieſe 
3 S wierigkeit nicht hinweg kommen und ſind bee 
* wenn ſie die offizielle Politik unter ihre kritiſche 

upe nehmen, derade dieſen Punkt zu umgehen. Übrigens 
hat ſich der Perſonalbeſtand der Deutſchfeindlichen Front 
unter dem Einfluß der europäiſchen Ereigniſſe bedeutend 
verändert. So iſt in letzter Zeit der politiſche Generalſtab 
. ationalen Partei von ſeiner außenpolitiſchen 
Rußfen⸗Schwärmerei entſchieden abgerückt und betrachtet 
das polniſch⸗franzöſiſche Bündnis nicht mehr als ein von 
era Wandlungen in der Welt, zumal in Frankreich ſelbſt, 
n unabhängiges Tabu. In der nationaldemokrati⸗ 
en Preſſe hat ſich eine Kluft aufgetan zwiſchen der welt⸗ 
eee dem Dritten Reich wohlwollenden offiziellen 
arteipubliziſtik der Nationaliſten und den im politiſchen 
Katholizismus wurzelnden ſogenannten „Alt⸗Nationaliſten“ 
von der Art der Männer des „Kurjer Warſzawſki“ zu de⸗ 
nen Koſkowſki, Stronſki u. a. gehören. 

Das Wohl und Wehe des Bündniſſes mit Fraukreich 
Angt davon ab, ob eine Reviſion des Verhältniſſes zu 
Rußland entweder von der franzöſiſchen, oder von der pol: 
niſchen Seite aus erfolgt. Obwohl noch kein Regierungs⸗ 
„gan dieſem Sachverhalt klaren Ausdruck gegeben hat, 
lügen fih auf deſſen Erkenntnis alle außenpolitiſchen Er⸗ 
wägungen und Meinungskämpfe derjenigen Kreiſe, welche 
1 EN die offizielle außenpolitiſche Arbeit einen moraliſchen 
Druck ausüben möchten. Die ſogenannte Linke des Re⸗ 
zierungslagers hat es nicht an Andeutungen fehlen laſſen, 
15 dem neuen polniſchen Botſchafter in Paris Euka⸗ 
& emwicz die Aufgabe zugefallen wäre, die Vorarbeiten 
wie Verbeſſerungen am polniſch⸗franzöſiſchen Bünd⸗ 
dis dort vorzunehmen, wo es verbeſſerungsbedürftig iſt. 

an könnte heute annehmen, daß die Aktivität des jungen 
otſchafters von Erfolg begleitet war. f 


in Wenn hoher Beſuch aus Frankreich kommt, dann wird 
je der polniſchen Preſſe — nach altem Brauch — die pol⸗ 
iſch⸗franzöſiſche Freundſchaft in den höchſten Tönen ge⸗ 
rieſen. Auch diesmal weiſen die an den bevorſtehenden 
= eſuch des Generals Gamelin anknüpfenden Preſſeſtimmen 
nen hohen Grad von Freundſchaftsverſicherungen auf. 
In den wirbelnden Dämpfen der Lobpreiſungen des hohen 
vertes und der alten Freundſchaft der beiden Nationen 
werwiſcht ſich indeſſen der Umriß konkreter, auf die gegen⸗ 
408 Lage bezüglicher Gedanken. Der Politiker ver⸗ 
5 höchſtens im heutigen Leitartikel des „Kurjer Po⸗ 
552 ux“ einige Sätze herauszufinden, von denen, wenn man 
er näher beſieht, ein gewiſſes Licht auf das überraſchende 
4 . ausgeht. „Dieſer Beſuch“ — jagt das Blatt — 
a Er mehr ſein, als bloß die perſönliche Begegnung der 
er nceführer zweier mit einander verbündeter Länder, 
rad ein tiefes und herzliches Erlebnis fein für die 
ea ei polniſche Armee und für unſere ganze Nation, die 
er next Gamelin die Verkörperung des Höchſtmaßes 
der militäriſcher und bürgerlicher Tugenden be⸗ 
ur ee „General Gamelin wird“ — ſo heißt es 
her Ses ter — „den allen polniſchen Herzen teuren Akt 
bünt aer t der hohen militäriſchen Kreiſe der ver⸗ 
Attterliche Nation mitbringen“, auch „jenes Kapital der 
Brust 3 franzöſiſchen Tradition, die in der polniſchen 
1 Erin tberauballen aufhört, als Appell an die gemein⸗ 
demeinſa unerungen der Vergangenheit, als Weckruf zum 
a men, einträchtigen, gefahrloſen Weg in die Zus 
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früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


kunft.“ (Gibt es überhaupt einen „gefahrloſen“ Weg in 
die Zukunft?) 8 . 

Zuletzt wird verfichert, daß General Gamelin „ſich auf 
polniſcher Erde nicht fremd und gleichgültig 
fühlen wird“. „Es werden ihn Herzen umgeben, die 
von Achtung und Liebe für Frankreich erfüllt ſind. Es wer⸗ 
den ihn vor allem die Fahnen umgeben, welche ihren Ruhm 
im Kampf um dieſelben Ideale errungen haben, für welche 
das heldenmütige, unſterbliche Frankreich niemals mit 
ihrem Blut geſpart hat.“ s 

Hinter dieſem poetiſchen Aufputz ſind die Umriſſe einer 
konkreten politiſchen Gegebenheit oder gar einer Aktion 
eher zu ahnen, als zu erfaſſen. Aber daß der Erguß 
(wie in alten Zeiten) an Superlativen nicht ſpart und ganz 
vorbehaltslos iſt, ſagt ſchon einiges und zwar — recht be⸗ 
ſtimmt. 

* 


Das Beſuchs⸗Programm. 


Der Chef des franzöſiſchen Generalſtabs und Vizevor⸗ 
ſitzender des Oberſten Kriegsrates General Maurice Gu⸗ 
ſtave Gamelin wird am Mittwoch, dem 12. Auguſt, in War⸗ 
ſchau eintreffen. Den General werden während ſeiner 
Polenreiſe Major Petitbon und Hauptmann Le La⸗ 
quet begleiten. Der erſtgenannte Begleiter iſt General⸗ 
ſtabsoffizier, der andere iſt Referent für polniſche Angele- 
genheiten im franzöſiſchen Kriegsminiſterium. 

Der Aufenthalt des Generals Gamelin in Polen wird 
fünf Tage dauern. Am 13. d. M. wird von der Fran⸗ 
zöſiſchen Botſchaft ein Bankett und ein Empfang ſtattfin⸗ 
den. General Gamelin wird am Feſt des polniſchen Sol⸗ 
daten, am 15. Anguſt, teilnehmen und der militäriſchen Re⸗ 
vue heiwohnen. 

Am Montag, dem 17. d. M. wird General Gamelin in 
Krakau am Sarge des Marſchalls Pitſudſki feine 
Huldigung darbringen. 

Es ſteht jeit, daß ſchon in wenigen Wochen der Gegen⸗ 
beſuch des Generalinſpekteurs der bewaffneten Kräfte der 
Republik Polen, des Generals Rydz⸗smigly in Paris er 


folgen wird. a 
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Bromberg, Mittwoch den 12. August 1936. 60. Jahrg. 


Die engliſche Preſſe über den Beſuch 
des Generals Gamelin in Polen. 


Wie aus London gedrahtet wird, iſt der „Mancheſter 
Guardian“ der Meinung, daß der angeſagte Beſuch des 
Generals Gamelin in Polen bezeichnend ſei und Rück⸗ 
ſchlüſſe bezüglich der Tendenzen der polniſchen Außen⸗ 
politik geſtatte. Das Blatt weiſt darauf hin, daß der Ge⸗ 
neralinſpekteur der polniſchen Armee, General Nydz⸗ 
Smigiy, an den franzöſiſchen Manövern, die im September 
ſtattfinden werden, teilnehmen wird. Dieſer Austauſch von 
polniſch⸗Ffranzöſiſchen Beſuchen habe — fo behauptet dieſes 
liberale und in letzter Zeit betont deutſchfeindliche Organ 
— eine viel größere Bedeutung, als die Beſuche des 
Generaloberſten Göring in Polen. Das ge⸗ 
nannte engliſche Blatt iſt der Anſicht, daß General Rydz⸗ 
Smigty der tatſächliche Leiter der polniſchen Außenpolitik 
ſei. 
Der Londoner „Daily Telegraph“ meldet, daß General 
Gamelin ſich nach Polen begibt, einer perſönlichen Ein⸗ 
ladung des Generals Rydz⸗smigty folgend, der das Steuer⸗ 
ruder der polniſchen Politik als Nachfolger des Marſchalls 
Pilſudſki übernommen hat. 

Der ſozialiſtiſche „Daily Herald“ ſchreibt: „Der Beſych 
des Generals Gamelin hat eine gewaltige politiſche Beden⸗ 
tung; er bildet die Einleitung zur Wiederherſtellung der 
berühmten franzöſiſch⸗polniſchen Allianz. General Rydz⸗ 
Smigiy iſt nicht nur das Haupt der polniſchen Armee, ſon⸗ 
dern auch der Polniſchen Regierung.“ 

a 


Wenn es ſich feſtſtellen ließe, welchen Anteil an den 
engliſchen Preſſeäußerungen gewiſſe Inſpirationen aus 
Paris haben, und wenn man weiter die Wünſche der Ver⸗ 
faſſer der betreffenden Meldungen in Abzug brächte, dann 
würde erſt das Ergebnis dieſer Operation als nützlicher 
Behelf bei dem Beſtreben dienen können, über die wirk⸗ 
liche Zielrichtung der Warſchauer Politik und den eigent⸗ 
lichen Zweck der Beſuchsreiſe des Generals Gamelin 
einigermaßen Klarheit zu gewinnen. 

Doch darüber haben wir morgen noch einiges zu ver⸗ 
melden! 


Bor dem Fübhaldan Polen — Refellelg im Ombin-Stain. 


Warum iſt nicht Pern der Gegner Polens? 


Das Olympiſche Fußball⸗Turnier mit dem ſenſatio⸗ 
nellen Ausfall der Favoriten: Schweden, Deutſchland, Groß⸗ 
britannien und Norwegen geht ſeinem Ende entgegen. In 
der Gruppe A ſtanden ſich am Montag, dem 10. Auguſt, die 
beiden noch übrig gebliebenen Teilnehmer Norwegen 
und Italien gegenüber. Nach aufregendem Kampf und 
zweimaliger Verlängerung ſiegte die italieniſche National⸗ 
elf 2:1 über Norwegen und erkämpfte ſich damit den Ein⸗ 
tritt in das Endſpiel am Sonnabend, in dem die Ent⸗ 
ſcheidung über die Goldene und Silberne Medaille fällt. 
Gegner Italiens, dem alſo eine dieſer beiden Medaillen 
ſchon ſicher iſt, wird am Sonnabend der Endſieger der 
Gruppe B fein. Welche Ländermannſchaft kommt dabei in 
Betracht? 


Das entſcheidende Endſpiel in der Gruppe B wird am 
heutigen Dienstag, nachmittag um 17 Uhr, im Olympia⸗ 
Stadion beginnen. Der eine Partner dieſer Vorſchluß⸗ 
runde iſt Polen, das ſich durch ſeinen 5: 4⸗Sieg über 
Großbritannien dazu qualifizierte. Bis zum Montag 
abend war man in Polen der Meinung, daß der Gegner 
der polniſchen Nationalelf Peru fein würde, deſſen Fuß⸗ 
baller am Sonnabend nach zweimaliger Verlängerung 4:2 
über Oſterreich geſiegt hatten. Da wurde am Montag abend 
überraſchend durch den Olympia⸗Sender mitgeteilt, daß 
wenige Stunden zuvor lalſo am Montag nachmittag) ein 
Wiederholungsſpiel Perun — Oſterreich ange 
ſetzt war, zu dem die Südamerikaner (anſcheinend im Voll⸗ 
gefühl ihres am Sonnabend erkämpften Sieges) nicht er⸗ 


Plan für die Fußball: Kämpfe: 


8 N 4:0 Norwegen 
Deutſchland 5 2:0 Norwegen 
9 270 Deatſclend 5 
2:1 Italien 
Schweden } 2:3 
Japan :3 Japan 
USA. } 1:0 Italien 5 
en \ am 15. 8. 
Finnland y 1:3 ern (4:2 Bern) 
Aegypten H 1:3 Deiterreih DOeſterreich 
Fee n 11.8. 
We 0 ces r | 
Polen 10 2 
Ungarn h 3:0 Bolen : 


Am 13. 8. kämpft Norwegen mit dem unterliegenden aus dem Spiel Oeſterreich Polen 
um die Bronzene Medaille, 


schienen waren. Dadurch ſei Oſterreich kampflos zum 
Sieger in dieſer Zwiſchenrunde der Gruppe B erklärt 


worden, und in weiterer Folge hätte am Dienstag nach⸗ 


mittag die polniſche Mannſchaft in der Vorſchluß⸗ 


runde nicht gegen Peru, ſondern gegen öfter: 


reich zu kämpfen. 


Dieſe überraſchende Nachricht war die große Sen⸗ 
ſation des 9. Kampftages, da die Sportpreſſe der ganzen 


Welt bereits am Sonnabend abend den Sieg der Pe⸗ 


ruaner und damit deren Qualifikation für den Kampf 


gegen Polen in alle Himmelsrichtungen gefunkt, gedrahtet 
und geſchrieben hatte. 


Wie iſt es zu dieſer unerwarteten Wendung 
gekommen? 


Zum beſſeren Verſtändnis der gerade für unſer Land 


bedeutungsvollen Umſtellung veröffentlichen wir zunächſt 
einen Bericht über den zwei Tage nach ſeiner Durchführung 
von der Sportbehörde nicht mehr anerkannten Sonnabend⸗ 
Kampf der Südamerikaner gegen die Mannſchaft von der 
ſchönen blauen Donau: 


Peru ſchlägt Oeſterreich nach Verlängerung 
4:2 (0:2, 2:2) 


Auf dem Hertha Sportplatz trafen ſich am Sonnabend in der 
Zwiſchenrunde des Olympiſchen Fußballturniers die Mannſchaften 
von Sſterreich und Peru. Weit über 20 000 Zuſchauer, unter 
denen ſich u. a. der Präſident der Fc A, Rimet, Fachamtsleiter 
Linnemann und ein Vertreter der Peruaniſchen Geſandtſchaft be⸗ 
ſanden, hatten ſich zu dieſem viel verſprechenden Zwiſchenrunden⸗ 
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kampf eingefunden. Chriſtianſen (Norwegen) leitete als Schieds⸗ 
21001 dieſes intereſſante Treffen, zu dem beide Mannſchaften in 
folgender Aufſtellung antraten: 

Oſterreich: Kainberger; Künz, Kargl; Krenn, Wahlmüller, Hof⸗ 
meiſter; Werginz, Laudon, Steinmetz, Kitzmüller, Fuchs⸗ 
berger. . 

Pern: Valdivieſo; Arturo Fernandez, Lavalle; Tovar, Caſtillo, 
Jordan; a Alcalde, Teodoro, Fernandez, Villa⸗ 
nueva, Morales 

Gleich nach dem Anpfiff legten die Peruaner mächtig los und 
berech n den Sſterreichern eg: kritiſche Situationen. Aber 
Bag der erſten Aufregung hatten ſich die Oſterreicher gefunden und 
kamen in energiſchen und ſpurtſchnellen Angriffen oft in die Nähe 
des gegneriſchen Tors. Die Ausſicht, noch an den Kämpfen im 
Dlympia-Stadion beteiligt zu fein, ſpornte beide Mannſchaften zu 
höchſter Leiſtung an, und 5 erlebten die zahlreichen Zuſchauer 
großartige wundervolle Spielſzenen. Erſt in der 23. inute 
glückte dem rechten Flügel der Sſterreicher ein energiſcher Durch⸗ 
bruch, und nach herrlichem 4 ſandte der Rechtsaußen 
Werginz den Ball unhaltbar ins Ne 
1:0 für ehereclg⸗ 

Nach dieſem Erfolge ſteigerten die Südamerikaner das Tempo 
und rangen oft in hartem Mann⸗an⸗Mann⸗Kampf um den Ausgleich. 
Mehrmals mußte der Schiedsrichter eingreifen, um die etwas auf⸗ 
geregten Gemüter zu dämpfen. Alle no“ fo energiſch und zäh 
unternommenen Vorſtöße der Südamerikaner ſcheiterten an der 
hart dazwiſchenfahrenden öſterreichiſchen Verteidigung, die ſich auch 
gut zu ſtellen wußte und den Gegnern keine . gab, ihre 
ſcharſen Schüſſe erfolgreich anzubringen. Eben noch hatte man in 
der 37. Minute eine ſchöne Leiſtung der Peruaner, unter denen der 
Mittelläufer Su vorzügliche Unterſtützung der Stürmerreihe zu 
gefallen wußte, bejubelt, als OSſterreichs rechter Flügel wieder im 
Zickzack nach vorn kam. Ein kurzer Paß mit dem Ball im Straf⸗ 
a und der Mittelftürmer Steinmetz erhöhte den V Spriprung 
au 


. um den Ausgleich 3 ‚blieb der Kampf zu⸗ 
nä 


tiges Zuſammenſpiel mit zaumgrelfenden fee Eu 
n der 63 


die Peruaner gegen die nur 10 Mann 
Bei einem Gedränge in der 33. Minute wollte der 
erteidiger Kargl das Leder rg f traf aber ſeinen 

ins Netz rollte. Dieſes 
Selbſttor der Oſterreicher rief nun ziemliche Erregung 
auf dem Felde und in den Rängen hervor. 

Endlich in der 81. Minute glückte den Südamerikanern der Aus⸗ 
gleich. Ihr 5 Teodoro Fernandez ſchoß den Ball ſcharf 
Der Ball l ſprang zurück, und kurz entſchloſſen 
lenkte der Halbtinte den Ball in Netz. Somit ſtand der Kampf 

ausgeglichen 2:2. 


In den letzten Minuten hatte Peru noch eine große ‚Ebance, die 
aber der Linksaußen verſchoß. Auch ein Freiſtoß für Oſterreich an 
der e brachte nichts ein. 


Nach Ablauf der regulären Spielzeit erſchienen die & erreicher 
wieder mit elf Mann auf dem Felde, da der verletzte Halbrechte 
Laudon wieder ſeinen Poſten einnahm. Mit unerhörtem Einſatz 
kämpften beide Parteien, immer wieder von den Tauſenden von 
Zuſchauern angefeuert, um die Entſcheidung. Die erſten 15 Minuten 
verliefen torlos. 


Die Sſtereicher, die in der letzten Biertelſtunde den friſchen 
Eindruck machten, brachten jetzt in das Spiel eine harte 2 
die von den Südamerikanern erwidert wurde. In einem 
kräftigen Endſpurt ſahen die Peruaner fünf Minuten vor Schluß 
ihren Eifer belohnt. Der Linksaußen, der mit dem Leder an der 
Linte nach vorn vorgeſtoßen mar, gab ſcharf zur Mitte, wo der 
Halblinke Villanueva den Ball rechtzeitig ſtoppte und unhaltbar 
einſchoß. 

3:2 für Peru. 


In der vorletzten Minute gab es dicht an der öſterreichiſchen Straf- 
Fee einen Freiſtoß für Peru, den der Mittelläufer Auel. 
heuer ſcharf in die rechte Ecke feste. 


Mit dem 4:2 Ergebnis glaubten die e 
ihren Sieg ſichergeſtellt zu haben 


Die ſiegreichen Kämpfer wurden von der ee Kolonie 
ſtark gefeiert, und es dauerte eraume Zeit, ehe di 
Gemüter zur Ruhe kamen. 0 3 ee een 


*. 


Die FIFA zum Fall Peru. 


Das Berufungsgericht des Fc A hat ſich am M 
vormittag auf Grund eines 6 rer reich ch e n 970 
teſtes mit der Angelegenheit des Vorrundenſpiels Peru 

ſterreich beſchäftigt N gibt hierüber folgendes 
offizielles Communiqué: 

„Das Berufungsgericht der Fa, dem ein form und 
friſtgerecht eingereichter Proteſt des öſterreichiſchen Fußball⸗ 


Am 9. Kampftag errangen: 
Goldene Medaillen: 


1 Deutſchland (Turnen⸗Pferd, Segeln⸗ Starklaſſe) 
2 Holland Se 5 Selterunen, 
egeln⸗Einheitsjolle) 
1 Frankreich (100 km Radfahren) ö 
Silberne Medaillen: 


1 Deutſchland (Segeln⸗ Einheitsjolle) 
1 Schweiz (Turnen⸗Wferd) 
1 Argentinien (Schwimmen⸗100⸗ m- Freiſti⸗ 


Frauen) 
1 Schweden (Segeln⸗Starklaſſe) 
1 Frankreich (100 km Radfahren) 


Bronzene Medaillen: a 
2 Deutſchland (Turnen⸗Pferd. Schwimmen⸗ 


e Freiſtil⸗Frauen 
1 Holland (Sezein-Startiafle, fel Brauer) 
1 England (Segeln⸗Einheitsjolle) 
1 Schweiz (100 km Radfahren) 


* 

Berichtigung: 

Unſere geſtrige Medaillen-Tabelle für den 8. Kampftag 

iſt wie folgt zu berichtigen: 

1. Im Ringen (griechiſch⸗ ⸗römiſcher Stil, Federgewicht) 
erhielt nicht die Tſchechoſlowakei, ſondern die Türkei die 
Goldene Medaille. 

Dafür errang die Tſchechoſlowakei die Silberne 
Medaille im Ringen (griechiſch⸗ ⸗römiſcher Stil, Leicht⸗ 
gewicht). 

Bronzene Medaillen erhielten noch 1 ne im 
Ringen (griechifch- römiſcher Stil, Mittelgewicht); 
Schweden im Ringen (griechiſch⸗römiſcher Stil, 
Federgewicht) und 2 Eſtland im Ringen (griechiſch⸗ 
römiſcher Stil, Leichtgewicht und Halbſchwergewicht). 


— 


Am Beginn der zweiten Aumpia Woche: 


Länderwertung bei den Olympiſchen Wettbewerben. 
. Stand: Montag, 10. Auguft abends, (nach dem neunten Kampftag). 

Die internationalen Ausſchreibungen für die Olympiſchen Spiele ſehen eine Länderwertung nicht vor. 
Die folgende Tabelle zählt für den I. Platz 6 Punkte, für den II. Platz 5 Punkte, III. Platz 4 P., IV. Platz 3 P. 
V. Platz 2 P., VI. Platz 1 Punkt. Da nicht bei sämtlichen Wettbewerben die drei letzten Plätze feſtgeſtellt wurden, kann 
die Tabelle nicht ganz vollſtändig ſein. Sie enthält aber trotzdem eine genauere Wertung als andere Aufſtellungen, in 

denen nur die drei erſten Plätze berückſichtigt werden. 
(Die Kunſtwettbewerbe und die Olympiſchen Winterſpiele wurden in dieſer Tabelle L berüdfiätigt) 


Land 15 II 


Deutihland ....... 14 16 


2 Vereinigte Staaten 
von Nordamerika 16 11 
3| Schweden uk ein 6 5 
ne 5 5 6 
BES sin een nd 4 3 
Lan es 5 5 
oe A 4 4 
enn 3 2 
9 Japan 1 8 2 3 
r 2 6 
A „ ei 6 1 
12 M 1 2 
13 | Tſchechoſlowake i 2 4 
M 5 — 3 
15 | Eſtland fie 2 1 
26. | Megnplen.. : ::. vi; 2 1 
BE RO N — 2 
Ba 1 = 
19 Argentinin ....-..... 1 1 
29 |. Norwegen 1 — 
M A x — 1 
24% Daͤnem ark — - 
28.7. Bein 45%. 5 — — 
24 | Neuſeeland an 1 STR 
ee eg 1880 — 1 
26 Griechenland — — 
27 arttallen 4. 2% 20. f — — 
28 Philippinen — — 
29 | Rumänien — — 
BET er — 550 
31 B a — — 
32 Luxemburg 2 — 
33] Südafrikaniſche Union e — 


An den Olympischen Spielen von 1936 Find 52 Länder belelig. 


— 
> 


III V Punkte 


7 300 


— 
= 
— 


dos - 9 8 ww 
= 
= 


8 2 K Dr 
— 
— 
2 
St 
1 
>} 
— 
* 


= 
1 


„ | II sl | — d 6 - O ο A 
— 
> 
1 
> 


ne 


an 145 142.214 1 | e = I 


— u , 2 200 


— — 


1 
1 
8 


— ll. —— 
Wenige Minuten vor 17 Uhr ſtellte ſich dem Schieds⸗ 


verbandes gegen das Ergebnis des Wettſpiels vom 8. Auguſt 
zwiſchen Oſterreich und Peru vorlag, hat wie folgt entſchie⸗ 
den: 

In Anbetracht der Tatſache, daß die Zuſtändigkeit des 
Berufungsgerichts aus dem Wortlaut des Artikels 10 der 
Ausführungsbeſtimmungen für das Fußballturnier (Pro⸗ 
teſte, die nach Beginn der Wettkämpfe erhoben werden, ſind 
durch das Berufungsgericht zu entſcheiden“) feſtſteht; 

Daß aus den Unterſuchungen, die im Verlaufe des Ver⸗ 
fahrens durchgeführt wurden, feſtgeſtellt wurde, daß Um⸗ 
ſtände vorliegen, die einen normalen Ablauf des Spieles 
verhindert haben; 

daß Einwände techniſcher Natur zwar nicht gemacht 
werden können, daß aber die materielle Organiſation des 
Wettkampfes, die durch die üblichen Beſtimmungen feſt⸗ 
gelegt iſt, durch unvorhergeſehene Umſtände ausgeſchaltet 
wurde, und es dadurch unmöglich geweſen iſt, Zuſchauer 
zu verhindern, in das Spiel einzudringen und vor 
allem zu verhindern, daß einer von dieſen Zu⸗ 
ſchauern, nachdem er in das Spielſeld eingedrungen war, 
einem Spieler einen Tritt verſetzen konnte; 

in Anbetracht der Tatſache, daß durch dieſe Umſtände 
die Mannſchaften in einen Zuſtand verſetzt wurden, der 
ihre Kampfkraft beeinträchtigte und im Gegenſatz ſteht 
zu einem guten ſportlichen Geiſt, und weiter 
in Anbetracht der Tatſache, daß das Berufungsgericht nicht 
in der Lage war, die betreffenden Verantwortlichen feſtzu⸗ 
ſtellon, hat das Berufungsgericht eine ſportliche Entſchei⸗ 
dung treſſen müſſen und daher entſchieden, daß das Wett⸗ 
ſpiel ohne Zuſchauer und bei geſchloſſenen Kaſſen am Mon: 
tag nachmittag um 5 Uhr wiederholt wird. 

Zutritt zu dem Spielfeld haben nur die beiden Mann— 
ſchaften und drei Begleiter, die Offiziellen, die Mitglieder 
der techniſchen Kommiſſion und des Organiſations⸗ 
Komitees, die Mitglieder des Vorſtandes der FFA, die 
Mitglieder des DIB-Vorjtandes, die Vorfikenden der bei⸗ 
den Verbände und PBrefienertreter, 

Das Kampfgericht wird beauftragt, die nötigen Maß⸗ 
nahmen für die Durchführung des Spiels zu treffen.“ 


Oeſterreich ſiegt ohne Kampf. 


Das Zwiſchenſpiel Peru gegen Öfterreih, das am 
Sonnabend ausgetragen wurde, endete alſo in der Ver⸗ 
länger ung mit 4:2 (0:2) für Peru, Gegen die Wertung 
dieſes Ergebniſſes legte der Sſterreichiſche Fußball⸗Verband 
bei dem Berufungsgericht der FIFA Proteſt ein, und zwar 
mit der Begrüdung, daß das Reſultat unter nicht ein⸗ 
wandfreien Bedingungen zuſtande gekommen 
wäre. Das Wiederholungsſpiel wurde für Montag, 17 
Uhr, im Poſt⸗Stadion angeſetzt. 


Was der Tag ſonſt noch brachte 


Die Waſſerball⸗Kampſe brachten am 1 folgende Er⸗ 
ebniffe: Uruguay. Holland 1:1, Belgien— USA 4:3, Jugoſlawien — 
Malta 7:0, Deutſchland Japan 13:1, Ungarn Großbritannien 10:1, 
Worten ſchechofe kei 8:2, Schweden Schwei 6:0, Öfterreich 


—3land 
15 reer reer ſiegte Indien über Japan 9:0, Ungarn 
er 
Im Handball⸗Turnier gewann Rumänien gegen USA 10:3, 
n gegen die Schweiz 11:6, Deutſchland gegen Ungarn 19:6. 
„Im Bast etball: „Brafilien—Ehina 32: 255 Polen —vettland 28:23. 
——— 


richter Barlaſſina (Italien) die öſterreichiſche Mannſchaft 


zum Kampf. 
Die Peruaner waren nicht erſchienen. 


Der Schiedsrichter pfiff an und erklärte nach 15minutiger 
Wartezeit das Spiel für Öfterreih als gewonnen. Damit 
iſt nun Sſterreich der Gegner von Polen im Vorſchluß⸗ 
rundenkampf, der am Dienstag im Olympia⸗Stadion aus⸗ 
getragen wird. 

Die Peruaner zeigten ſich nach dieſem Spruch begreif⸗ 
licherweiſe ſtark erregt und erklärten, daß fie ſich durch 
die Entſcheidung des Berufungsgerichts benachteiligt 
fühlten und außerdem die Rechtmäßigkeit des öſterreichi⸗ 
ſchen Proteſtes bezweifeln. Sie betrachten ſich nach wie 
vor als die Sieger des Kampfes, und ſtehen auf dem 
Standpunkt, daß fie und nicht Sſterreich für das Vorſchluß⸗ 
rundenſpiel mit Polen ſpielberechtigt ſind. Gegen den Ent⸗ 
ſcheid des Internationalen Berufungsgerichts, in dem 
Deutſchland nicht vertreten iſt, iſt jedoch ein Proteſt zweck⸗ 
los. 


Unterbrechun 
der Kieler Olympia⸗Segelwettkämpfe. 


Berlin, 11. Auguſt. (Eigene Meldung) Wie aus Kiel gemeldet 
wird, finden am Dienstag keine Olympia Wett- 
kämpfe ſtatt, obwohl das Segelwetter vorzüglich iſt. Der Grund 
iſt bisher noch nicht bekannt geworden; für 9 Uhr vormittags 
war eine Sitzung des geſamten Wettfahrt-Ausſchuſſes angeſetzt wor⸗ 
den. Bekanntlich find die Kämpfe in der 8 m - R⸗Klaſſe und in der 
6 m- R-⸗Klaſſe noch nicht entſchieden, während die der Starbont- 
Klaſſe mit dem Siege Deutſchlands und die der Jollenklaſſe mit dem 
Siege Hollands beendet wurden. 


Auslandspaß für 30 Zloiy. 


Wie der „Kurjer Poranny“ mitzuteilen weiß, ift die Entſchei⸗ 
dung über die bereits vor einigen Wochen angekündigte Herabſetzung 
der Gebühr für Auslandspäſſe jetzt gefallen. Die Paßkoſten für 
eine einmalige Auslandsreiſe bis zur Dauer von einem Monat 
ſollen in Zukunft normaler Weiſe 80 Zloty betragen. 

Die bisherigen viel höheren Gebühren, die Aus landsreiſen nach 
Möglichkeit gänzlich verhindern ſollten, gelten den zuſtändigen amt⸗ 
lichen Kreiſen als nicht mehr notwendig, nachdem die Beſchränkung 
der Devifen- und Valutenausfuhr eine erhebliche Schädigung der 
polniſchen Zahlungsbilanz durch ſolche Fahrten bereits unmöglich 
macht. Gegenvorſchläge gewiſſer Amesſtellen, welche die Gebühr des 
Auslandspaſſes auf 40 oder 60 Zloty feſtlegen wollten, ſind bei dem 
Meinungsaustauſch zwiſchen den beteiligten Inſtanzen unterlegen. 
In dieſem Zuſammenhange ſei erwähnt, daß der „Kurſer Poranny“ 
ſich bald, nachdem der Plan der Regierung bekannt geworden war, 
die Paßgebühr auf 40 bis 50 Ztoty herabzuſetzen, in einem längeren 
Artikel gegen dieſe Herahſetzung gewandt hat, mit der Begrün- 
dung, daß ſie eine zu fchwWere Schädigung der polniſchen Bäder 
P würde. 


Zum e ee eee des Gauleiters Kube. 
Die NER meldet 3 
Auf Grund eines ſchwebenden Parteigerichtsverfahren 
hat der bisherige Gauleiter der Kurmark, Kube, 
vömtlichen Amter niede rg obe. 


| 
| 
| 


kriekna) und 


Ausſchneiden! 


Tabelle der Olympia ⸗Entſcheldungen. 


100 Meter⸗Kraul der Frauen: 


1. Hendrika Wilh. Maſtenbroek (Holland) 1:05,09 Ol. Rekord 
2. Jeonette Campbell (Argentinien) 106,4 
3. Giſela Arendt (Deutſchland) 1:06,6 
4. Willie den Duden (Holland) 1:07,6 
5. Cath. Wilh. Wagner (Holland) 108,1 
6. Olive Mary MeͤKean (USA) 1:08,4 


Segeln — Starboot-Rlaffe: 


1. Deutſchland (Dr. Biſchof) „Wannſee“ 80 Punkte 
2. Schweden (A. Laurin) „Sunſhine“ 64 5 
3. Holland (A. L. J. Maas) „Bem II” | 63 „ 
4. Großbritannien 56 A 
5. USA . Au 
6. Norwegen 2 AA: 
Segeln — Olympia-Einheitsjollen: 

1. Holland (Kagchelland) „Nürnberg“ 163 Punkte 
2. Deutſchland (W. Krogmann) „Nottock⸗ 180 „ 
3. England (Scott) „Potsdam“ 131 = 
4. Chile 130 2 

5. Italien 115 5 

6. Frankreich 109 7 

Straßenrennen: 

1. Nobert Charpentier (Frankreich) 2:33:05,0 

2. Guy Lapebie (Frankreich) 2:33:05,1 

3. Ernſt Nievergelt (Schweiz 2:33:05, 

4. Fritz Scheller (Deutſchland) 2:33:06, 

5. Charles Holland (Großbritannien) 2:33:06,1 

6. Robert Dorgebray (Frankreich) 2:33 :06.2 


Länderwertung im Straßenrennen: 


1. Frankreich (Charpentier, Lapebie, Dorgebay) 7 

2 Schweiz (Nievergelt, Buchwalder, Ott) 7:39 
4. elgien 7:89: 
1 Vierer 7:89 
Oſterreich 7:39 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Driginal- Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
icher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſeren Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


{ Bromberg, 11. Auguſt. 


Eintrübung. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
Eintrübung und vorwiegend leichte Nieder⸗ 
ſchläge bei ziemlich warmer Temperatur an. 


Zwei neue Rekorde, 


wenn auch keine Olympia⸗Rekorde, hatten die Arbeiter, der 
27 jährige Stefan Krölikowſki und der jährige Ber⸗ 
nard Tyma aufgeſtellt. Wenn es Krölikowſki bisher ge- 
lang, 23 Gefängnisſtrafen zu erreichen, ſo ſteht Tyma mit 
Verurteilungen wenig nach. Die Serie der Straftaten 
dieſer beiden unverbeſſerlichen Einbrecher ſcheint aber da⸗ 
mit noch nicht abgeſchloſſen zu ſein, wie dies eine neue 
Gerichtsverhandlung gegen die beiden beweiſt. 
5 Auf der Anklagebank hatte nur Tyma Platz genommen, 
a Krölikowſki ſich durch die Flucht bisher der Feſtnahme 
9* ehen konnte. Tuma und Kroölikowſki hatten in der 
eines zum 2. Juli d. J. im Kreiſe Bromberg in den Stall 
8 Landwirts Staniſtam Wojtanowſki einen Einbruch 
übt, wobei ſie ein Schwein und elf Hühner erbeuteten. 
dier Tage ſpäter ſtahlen ſie aus dem Hühnerſtall des 
u RR Franz Wiedeholz fünf Hühner und ſechs 
an in Tyma bekennt ſich vor Gericht nicht zur Schuld. 
Das Gericht verurteilte ihn zu einem Jahr Gefängnis. 


§Rydz⸗Smigly auf polniſchen Briefmarken. Polni⸗ 
ſchen Blättermeldungen zufolge ſoll in der nächſten Zeit 
eine neue Serie polniſcher Briefmarken Herauskommen, 
von denen eine das Bild des Oberbefehlshabers der pol⸗ 
niſchen Wehrmacht General Rydz⸗Smigliy tragen ſoll. 


$ Seinen 80. Geburtstag kann heute Schulrat Mai⸗ 
gatter, der im Ruheſtand in Berlin⸗Friedenau lebt, be⸗ 
deben. Schulrat Maigatter iſt ſicherlich allen alten Brom⸗ 
ergern aus ſeiner Tätigkeit in der Braheſtadt bekannt. 
menden er zunächſt als Pfarrer in Crone tätig wan wid⸗ 
dae er ſich dann dem Lehramt und konnte lange Jahre 
un in Bromberg als Kreisſchulinſpektor wirken. 1912 
Neude er zum Ehrenmitglied der alten Liedertafel der 
% utſchen Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft ernannt. 
11. der Stätte ſeines Wirkens und weit darüber hinaus 
de rd ſicher mancher alte Bromberger ſich im herzlichen Ge⸗ 
uken des Schulrats Maigatter erinnern und ihm einen 
teren ruhigen Lebensabend wünſchen. 


gu Achtung, Briefmarkenſammler — Ballonpoſt! Im 
8 ſammenhang mit der ſogenannten Berg⸗Tagung in 
Na k am 16. Auguſt d. J. wird wieder einmal Ballon⸗ 
at befördert. Der Ballon „Sanok“ wird Expreß⸗Briefe 
de zu 20 Gramm und Expreß⸗Poſtkarten, und zwar nach 
Pi Inland und nach dem Ausland für die normale Ex⸗ 
eß⸗In⸗ bzw. Auslands⸗Gebühr befördern. Die für den 
gl onffug beſtimmte Poſt muß in einem beſonderen 
den. fam chlag an das Poſtamt in Sanok geſandt wer⸗ 
Na Das Poſtamt leitet dann die Sendungen weiter. 
ö 5 Landung des Ballons wird ſofort die Poſt weiter ge⸗ 
— Die Briefe und Karten werden mit einem beſon⸗ 
ſie N Datumſtempel in Sanok verſehen, außerdem werden 
das nen Stempel „Balon Sanok“ tragen. Schließlich wird 
iſt, Poſtamt, in deſſen Nähe der Ballon niedergegangen 
fügen nen weiteren Poſtſtempel den Briefſendungen zu⸗ 
1 3 Traurige Ziffern. Im vergangenen Jahr wollten ſich 
9 4121 Perſonen das Leben nehmen; 2612 Selbſt⸗ 
verſuche verliefen mit tödlichem Ausgang: Darunter 


w 
aren 1816 Männer und 796 Frauen. 


Die Ausgaben des Miniſteriums für ſoziale Fürſorge 


11 
ie u Polen haben in den letzten vier Jahren von Jahr zu 


2 — ſtark abgenommen: 1933/34 wurden noch rund 
Faushalb nen Ztoty für ſoziale Fürſorge ausgegeben; der 
Und dert für 1936/37 ſieht nur noch 14 500 000 Zloty vor. 

abet ift die Not doch viel größer geworden. 


a af kabenſperrungen. Infolge Durchführung von 
iſationsarbeiten in der Gartenitraße 
tape (Ork zwar von der Schubinerſtraße bis zur Adler⸗ 
für den da) iſt vom 10. d. M. ab die erſtgenannte Straße 
geſperrt Fahrverkehr auf die Dauer von drei Monaten 
N beiten im Zuſammenhang mit Plaſter⸗ und Erd⸗ 
(Eiemna) in ,der Fahrverkehr auf dem Schwarzen Weg 
raetiego) = Bleichfelde von der Bleichſelderſtraße (Pie⸗ 
au zur Köppelſtraße (Kozietulſkiego) geſperrt, 


olf⸗Kolwitz⸗Straße 


Aufheben! 


er nm 
und Advert iſt der Fahrverkehr in der Moscieki⸗Allec 


§ Ein aufregender Vorfall ſpielte ſich, wie wir erſt jetzt 
erfahren, vor einigen Tagen am Braheufer in der Nähe 
der Dampfer⸗Anlegeſtelle ab. Dort ſpielten zwei kleine 
Mädchen, als plötzlich eines der Kinder im Eifer des Spiels 
dem Ufer allzu nahe kam, das Gleichgewicht verlor und 
ins Waſſer ſtürzte. Es wurde ſofort von der ſtarken 
Strömung nach der Mitte des Fluſſes abgetrieben und 
ging unter. Keiner von den zahlreichen Augenzeugen 
wagte es, dem ertrinkenden Kinde zu Hilfe zu eilen. Zum 
Glück hatte den Unfall der Oberpoliziſt Sielſki bemerkt 
und eilte mit feinem Kajak ſofort zur Unfallſtelle. Es ge⸗ 
lang ihm auch, das Kind, als es zum zweiten Male aus 
dem Waſſer auftauchte, zu fallen und an das Ufer zu brin⸗ 
gen. Die von ihm angeſtellten Wiederbelebungsverſuche 
hatten auch Erfolg. 

$ Unter rätſelhaften Erſcheinungen verſtorben iſt am 
Montag mittag der 19jährige Jan Swenarczuk, 
Prinzenhöhe (Lubelſka) 29. Er erkrankte gegen 1 Uhr 
mittags. Da der Zuſtand ſich immer mehr verſchlimmerte, 
wurde der junge Mann mit Hilfe des Rettungswagens in 
das Städtiſche Krankenhaus eingeliefert. Dort iſt Swe⸗ 
narczuk nach etwa einer Stunde verſtorben. Offenſichtlich 
liegt ein Selbſtmord vor. Wie die Unterſuchung er⸗ 
geben hat, hatte der Verſtorbene eine Auseinanderſetzung 
mit ſeiner Mutter gehabt, die ihm wegen eines verun⸗ 
treuten Betrages von 13 Zloty Vorwürfe machte. Wahr⸗ 
ſcheinlich hat ſich der junge Mann dieſe Vorwürfe derart 
zu Herzen genommen, daß er ſich mit Hilfe eines Giftes 
das Leben nahm. Bei ſeiner Einlieferung in das Städti⸗ 
ſche Krankenhaus wurde in einer der Taſchen ſeines An⸗ 
zuges ein kleines Fläſchchen entdeckt. Ein Reſt der in dem 
Fläſchchen enthaltenen Flüſſigkeit wurde unterſucht und als 
ſtarkes Gift feſtgeſtellt. Eine Leichenſektion wurde ange 
ordnet. } 

§ Zu der Antokataſtrophe, die ſich am Sonntag in der 
Nähe von Mysleneinek ereignete, erfahren wir, daß der 
Zuſtand der beiden Verunglückten ſich unterdeſſen ſoweit 
gebeſſert hat, daß jede Lebensgefahr beſeitigt iſt. 

§ Ein Feuer brach am Montag gegen %5 Uhr nach⸗ 
mittags im Dachſtuhl des Hauſes Thornerſtraße 59 aus. 
Die Feuerwehr, die mit zwei Löſchzügen an der Brandſtelle 
erſchien, konnte in kurzer Zeit eine Ausbreitung ver⸗ 
hindern. f 

§ Fahrraddiebſtähle. Dem Landwirt Joſef Zawadzki 
aus Oſielſk wurde ein Fahrrad, das er vor dem Haufe 
Danzigerſtraße 89 ſtehen gelaſſen hatte, geſtohlen. — Bo⸗ 
leſtaw Labikowſki entwendeten Diebe ein Rad, das 
unbeauſſichtigt vor einem Laden in der Eliſabethſtraße 
(Sniadeekich) 57 geſtanden hatte. — Dem Landwirt Joſef 
Czapla wurde in der fr. Friedrichſtraße (Diuga) 32 eben⸗ 
falls ein Rad entwendet. 

§ Was alles geſtohlen wird! Eine Nachtwächter⸗ 
Kontrolluhr wurde vom Grundſtück Thornerſtraße 89 
entwendet. 
dem Grundſtück Taubenſtraße (Gotebia) 34 ſtahlen uner⸗ 
mittelte Täter einige Türen und Fenſter mit Schei⸗ 
ben. — Dem Kaufmann Schmul Cohn, Wollmarkt (Wel⸗ 
niany Rynek) 12, wurden zwei Kiſten Pflaumen, ein 
Herrenanzug und ein Damenk leid geſtohlen. 


Vereine, Beranftaltungen - 
und beſondere Nachrichten. 


Die Stadtbibliothek führt augenblicklich eine Reviſion des Bücher⸗ 
beſtandes durch, weshalb die Bücherausgabe vom 12. Auguſt bis 
1. September für das Publikum geſperrt iſt. 5914 


—— 


r Friedingen (Mirowiee), Kreis Bromberg, 10. Auguſt. 
Donnerstag nachmittag wurde dem hieſigen Landwirt 
Nikolaus Jabtkonſki aus dem Stall ein Herren⸗ 
fahrrad geſtohlen. In den frühen Morgenſtunden 
des folgenden Tages wurde der Rahmen des Rades in dem 
Garten des J. wiedergefunden. Der Spitzbube konnte nicht 
ermittelt werden. 

ss Gneſen (Gniezno), 10. Auguſt. Vor dem hieſigen 
Bezirksgericht hatten ſich wegen Diebſtahls und Heh⸗ 
lerei die Einwohner Staniſtaw Tubacki, Adam und Jan 
Maciejewſki, Jözefa Relinſka, u. a. zu verantwor⸗ 
ten. Der Anklageakt warf dem erſten Angeklagten vor, in 
der Zeit vom Herbſt 1932 bis zum März 1936 als Angeſtell⸗ 
ter der Firma H Dymkowſki zum Schaden derſelben 
Gläſer, Taſſen, Teller, Garnituren für Waſchtoiletten, ver- 
nickelte Körbe für Gläſer, Teelöffel u. a. im Geſamtwert 
von 7000 Ztoty geſtohlen zu haben, während die übrigen 
Angeklagten die geſtohlenen Gegenſtände von Tubacki an⸗ 
nahmen bzw. abkauften. T. bekannte ſich zur Schuld. 
worauf er zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt wurde. Ferner 
erhielten A. Maciejewſki 14 Jahr Gefängnis, 2000 Ztoty 
Geldoͤſtrafe und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte für die 
Dauer von 4 Jahren, Relinſka 1 Jahr Gefängnis und Jan 
Maciejewſki 500 Zloty Geldſtrafe. Während die übrigen 
Angeklagten freigeſprochen und den beiden letzten die Stra⸗ 
fen auf Grund der Amneſtie geſchenkt wurden, iſt den erſten 
beiden die Unterſuchungshaft angerechnet worden. 

„ Poſen, 10 Auguſt. Die Strafkammer ver⸗ 
urteilte die amerikaniſche Jüdin Fanny Geſchwind, die 
verſucht hatte, 1130 Dollar in Bentſchen über die Grenze 
zu ſchmuggeln, zu ſechs Monaten Gefängnis. Die 1130 
Dollar wurden beſchlagnahmt. 

Der Handtaſchenräuber, der in der Villen 
gegend hinter dem Diakoniſſenkrankenhauſe in den letzten 
Wochen die Frauenwelt in Aufregung hielt, iſt jetzt in der 
Perſon des 27jährigen Gracian Wenderſki von der Polizei 
gefaßt worden. Er iſt wegen Handtaſchendiebſtahl bereits 
mehrfach vorbeſtraft. 


== Sn Danzig 


und Freiſtaatgebiet nimmt unſere Filiale von 
rel. 2134 H. Schmidt, Holzmarkt 22 zer. 27984 


dſernte und Abonnements 


zu Originalpreiſen für die 


„Deutſche Rundſchau“ 


entgegen. 
Verlangen Sie bitte in den Hotels und Reſtaurants die 
„Deutſche Rundſchau!. Das Blatt liegt überall aus 


Die Uhr hat einen Wert von 150 Zloty. Von 


Von Einbrechern heimgeſucht wurde nachts das 
Wäſchegeſchäft der Frau Jadwiga Wisniewſka in der fr. 
Wilhelmſtraße. Die Spitzbuben ſchlugen in eine Laden⸗ 
wand ein Loch, drangen in das Geſchäft ein und ſtahlen 
Damen-, Herren⸗ und Kinderwäſche im Werte von 2000 
Zloty, ſowie 65 Zloty in bar. Sie müſſen ſich zur Fort⸗ 
ſchaffung ihrer Beute eines Wagens bedient haben. — Mit 
großer Unverfrorenheit gingen auch zwei Einbrecher zu 
Werke, die Sonntag mittag in die Keller des Hauſes fr. 
Prinzenſtraße 25 eindrangen und ſchwere Schlöſſer an den 
Kellertüren demolierten. Ihr Tun wurde jedoch durch die 
lauten Geräuſche offenkundig. Als zwei Schutzleute ſehr 
ſchnell erſchienen, waren die Diebe ſpurlos ohne irgend 
welche Beute verſchwunden. 


ss Poſen, 10, Auguſt. Der Magiſtrat der Stadt Poſen 
beſchloß auf einer kürzlich abgehaltenen Sitzung, 100.000 
Zloty dem Staatsverteidigungsfonds zu 
überweiſen. Dieſer Beſchluß ſoll der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung vorgelegt und eine Erhöhung dieſer Spende 
beantragt werden. 

Am Sonnabend warf ſich in der Nähe der Eiſenbahn⸗ 
brücke, die über die Cybina führt, eine etwa 20jährige 
Frau unter einen nach dem Gerberdamm fahrenden Zug, 
deren Körper vollſtändig zerfetzt wurde. Bisher konnten 
die Perſonalien der Selbſtmörderin nicht feſtgeſtellt 
werden. 

+ Schubin (Szubin), 10. Auguſt. Das Kreisſtaroſtwo 
verkauft meiſtbietend Kiefern-Brennholz aus dem 
Forſt Schubin⸗Land gegen Barzahlung am 12, 19. und 26. 
Auguſt, jedesmalig vormittags 12 Uhr im Zentralhotel in 
Schubin. Die Kaufbedingungen werden vor den Verkäufen 
bekanntgegeben. 9 

Bei dem Landwirt Karezewſki in Zamoseia kam 
beim Einlegen des Getreides die Frau des Landwirts mit 
der linken Hand in das Getriebe der Maſchine. Dabei 
wurde ihr ein Finger abgeriſſen, während ein zweiter zer 
malmt wurde. N 

＋＋Weißenhöhe, (Bialosliwie), 10. Auguſt. Der Kauf⸗ 
mann Szafranek von hier hatte das Dienſtmädchen M. Olej⸗ 
niczak aus Samotſchin angeſtellt, das ihn nach einigen Ta⸗ 
gen beſtahl. Es entwendete Schuhe und Kleidungsſtücke 
und verſchwand. Die Polizei hat die Diebin verhaften 
können. . 

In derſelben Nacht, in der bei dem Landwirt Lambrecht 
ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden war, wurde auch dem 
Arbeitsloſen Pawel Kubich aus einem Schuppen ein Fahr⸗ 
rad geſtohlen. Von den geſtohlenen Sachen bei Lambrecht, 
die einen Wert von etwa 500 Zloty haben, wurden einige 
Gegenſtände in einem Getreidefeld gefunden. 

＋Wirſitz (Wyrzyſk), 10. Auguſt. Einen Motorrad⸗ 
unfall erlitt zwiſchen 8 und 9 Uhr Kantor Schaedler 
von hier. Er ſtürzte bei Koſztowo mit dem Motorrad und 
fiel mit dem Kopf gegen einen Stein. Die Verletzungen ſind 
ernſter Natur. Die Urſache des Unfalls war ein Rahmen⸗ 
bruch des Motorrades. 

b Zuin, 10. Auguſt. Einen guten Fang machte die Po- 
lizei, indem ſie auf friſcher Tat den Einbrecher Bulera 
aus Zanowo bei Janowitz ergriff. Der Genannte war mit 
ſeinem Komplicen bei dem Notar Broß eingeſtiegen, wo die 
Einbrecher Wäſche und alle erreichbaren Habſeligkeiten ein⸗ 
packten. Als ſie über das Dach die Beute fortſchaffen woll⸗ 
ten, wurden ſie von einem Polizeibeamten überraſcht. 
Während der eine der Einbrecher entkam, konnte B. hinter 
Schloß und Riegel gebracht werden. N 


Kleine Rundſchau. 


Eine Schwebebahn vor 1000 Jahren! 

Die Erfindung der Seilſchwebebahn, mit der man raſch 
und bequem heute auf die höchſten Gipfel der Alpen ge⸗ 
langt, iſt weit älter, als die meiſten Menſchen wiſſen. Schon 
vor faſt tauſend Jahren ſoll es in China Einrichtungen 
gegeben haben, die unſeren modernen Seilſchwebebahnen 
ähnlich waren. Sie wurden gebaut, um die Gipfel des 
Himalaja leichter bezwingen zu können. Eine Handſchrift 
in der Wiener Nationalbibliothek weiſt nach, daß es auch 
in Europa ſchon im Jahre 1411 eine ſolche Bahn gegeben 
haben ſoll. Berühmt war die Seilbahn der Feſtung 
Danzig, die im Jahre 1644 gebaut wurde. Freilich konnten 
ſich die erſten Vorläufer der heutigen Bergbahnen noch 
nicht mit unſeren Einrichtungen meſſen. Sie hatten da⸗ 
mals noch Hanfſeile, die erſt 1834 durch Drahtſeile erſetzt 
wurden, die der deutſche Bergrat Albert erfand. Immer⸗ 


hin wäre es verfehlt anzunehmen, daß die Menſchen des 


frühen Mittelalters der Bezwingung von Berggipfeln oder 
großen Abgründen hilflos gegenübergeſtanden hätten. So 
wußten ſich beiſpielsweiſe ſchon die Inkas zu helfen, lange 
ehe mit Columbus die erſten Europäer nach Amerika hin⸗ 
über kamen. Sie ſpannten über die Abgründe aus Leder 
geflochtene Taue, an denen fie dann ſich hinüberzogen. 
Später wurde dieſe erſte Art der Brücke vervollkommnet, 
indem man ſie auch für den Transport von Tieren und 
Laſten über Abgründe hinweg verwendete. Dabei wurden 
dann die Seile ſchief geſpannt, ſo daß die Laſten auf 
ſchräger Bahn hinüber gleiten konnten. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beanwortet. Auch muß feder Bir die Abonnements 
auittung beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkoſten⸗ 
Sache“ anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht ertezlt. 


Infolge eutſprechender Urlaubsverteilung können Brief⸗ 
kaſtenauskünfte in der Zeit bis 15. September nicht 
erteilt werden. 
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29 Jahre, angenehmes Aeußere, evangeliſch, 


n, Poznan, Marſz. eſchafteſt d. Zeitg. er f 
dunkelblond, vollilant, wirtſchaftlich, mit Hauslehrer. a a ae eee, r £ 4412159. 6 5 
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Fabrikat Zimmermann 
preiswert abzugeben. 


A. P. Muscate, Sp. 2 0. p. 


Tczew. 9940 


F Ermittlungen 


erfolgreiche Beschaffung von Prozeßmaterial, 
PRIVAT-AUSKÜNFTE 
(über Vorlieben, Ruf, Führung, Umgang, 
Einkünfte usw.) zuverlässig bei mäßigen 
Gebühren durch das bekannte 


mit Büro, 


Erdgeſchoß, 
Gegend Dworcowa. 


a Warſchauer Künſtler im Stadttheater. 
ein 
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Verschen politiſchen und ſonſtigen Charakters vorgetragen 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch, den 12. Auguſt 1936. 


Pommerellen. 


11. Auguſt. 
Graudenz (Grudziadz) 


Ein unangenehmer Vorfall 5 
ereignete ſich am Sonntag abend nach einer Vorſtellung 
Sie veranſtalteten 
ie ſogenannte „Szopka“, bei der humoriſtiſch⸗ſatiriſche 
wurden. Durch einen der Reime fühlte ſich der darin Ge⸗ 
nannte, mit ſeiner Frau anweſende zweite Vizeſtadtpräſi⸗ 

dent Mijal beleidigt. d 
Nach der Darſtellung der Schauſpieler ging Herr Mijal 
kurz nach der Vorſtellung zu dem am Büfett ſtehenden 
Impreſario und verſetzte ihm einen Stockhieb. 
Eine Kollegin des Impreſario ſprang dieſem zu Hilfe und 
auch ſie ſoll durch Herrn Mijal mit dem Stock bedroht 
worden ſein. Ein weiterer Schauſpieler eilte hinzu, ergriff 
einen Stuhl, worauf ſich Herr M. zurückzog. Der Vorfall 
iſt der Polizei zu Protokoll gegeben worden. . 


. Staudesamtliche Nachrichten. In der Woche vom 27. Juli 
1 bis 1. Auguſt d. J. gelangten auf dem hieſigen Standesamt zur An⸗ 
meldung 24 eheliche Geburten (15 Knaben, 9 Mädchen) ſowie 2 un⸗ 
cheliche Geburten (Knaben); ferner 4 Eheſchließungen und 12 
Sterbefälle, darunter 2 Kinder im erſten Lebensjahre. * 


Submiſſion. Der Quartiermeiſter des 64. Infanterie— 
ögiments, Major Pigtkowſki, ſchreibt die Lieferung von 
Rind., Schweine- und Hammelfleiſch, ſowie von Räucherſpeck für 
die Abteilungen der 16. Infanterie⸗Diviſion aus, und zwar loko 
Standort der einzelnen Abteilungen. Termin dazu iſt feſtgeſetzt auf 
den 17. Auguſt d. J., 8 Uhr früh, im Offizierskaſino des 64. Inf.⸗ 
Nats., Lindenſtraße (Legjonöw), wo der eingangs genannte Quar⸗ 
tiermeiſter Offerten, zugleich mit einer Bürgſchaft von 3 Prozent 

es Wertes der Lieferung, entgegennimmt. * 


Die Beſtimmungen betreffs des Ausbaues und der 
Ablieferung von Tabak find bekanntlich recht ſtreng, und 
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die Behörden müſſen im fiskaliſchen Intereſſe auf deren 
Innehaltung großen Wert legen. Das erfuhr auch der 
Landwirt Wincenty Bis in Neudorf (Nowawies). Er war 
im Jahre 1935 zum Pflanzen eines gewiſſen Quantums 
Tabak berechtigt. Bei einer Ende des genannten Jahres 
bei B. abgehaltenen Reviſion fand der Finanzbeamte im 
Leller mit Rüben bedeckt ſieben Kilogramm Tabakblätter. 
215 Folge war die Verſetzung des Landwirts in den An⸗ 
gerſehnſtand, und das Bezirksgericht, vor dem ſich der An⸗ 
ermaäſte damit entſchuldigte, daß die Nichtablieferung der 
rwähnten Menge Tabal lediglich auf einem Verſehen be— 
en annte auf 100 Zloty Geldſtrafe evtl. entſprechen⸗ 


dem Arreſt. Freiſprechung dagegen wurde dem Melker Hidor 


uUunkowſki von hier zuteil. Auch er war der Verwah⸗ 
de 


rung von Rohtabak beſchuldigt geweſen. 


Um die Verbeſſerung des Straßenpflaſters, die ia 
guch eine erhebliche Notwendigkeit darſtellt, iſt die Stadt, 
oweit es die zur Verfügung ſtehenden beſchränkten Mittel 
deſtatten, bemüht. Zu denjenigen Nebenſtraßen, alſo ſolchen 
mit geringem Verkehr, die einer Betonierung unterzogen 
wurden, gehören neuerdings die Unterbergſtraße (Pod⸗ 
orna) und die Speicherſtraße (Spichrzowa). Zurzeit be- 
niert man einen Teil der lebhafteren Langeſtraße (Dluga). 
Do ſollen nach und nach alſo auch die bisher in bezug auf 
Dren Belag ſtiefmütterlich bedachten Straßen der erforder- 
ichen Beſſerung ihres Pflaſters durch Betonierung teil⸗ 
haftig werden. Es gibt ja noch fo manche Verkehrsader, 
eren Anwohner mit Sehnſucht darauf warten. Hier ſei 
ur die ausgedehnte Oberbergſtraße (Nadgörna) mit ihrer 
eſonders zahlreichen Bevölkerung genannt, die ſchon ſeit 
angen, langen Jahren auf die Berückſichtigung bei der 
büsführung des hier in Rede ſtehenden öffentlichen Ar— 
beitsprogramms harrt. * 


Abnahme der Einwohnerzahl im Juli d. J. Nach 


. den Aufzeichnungen des Städtiſchen Meldeamts betrug die 
„ kraudenzer Bewohnerzahl am 30. Juni d. J. 57 658 und 


Ir 


am 31. Juli d. J. 57617; fie hat demnach im Laufe des 
neigen Monats um 41 Seelen abgenommen. Im einzel⸗ 
2 ſtellt ſich die Bewegung der Bevölkerung wie folgt: 
144 teilten im Juli zu 284 Perſonen (140 männliche und 
30 weibliche); geboren wurden 83 Kinder (53 Knaben, 
lich Rädchen). Graudenz verließen 347 Perſonen (163 männ⸗ 
de und 184 weibliche), und es ſtarben 61 Perſonen. Das 
ußergebnis des Monats Juli 1936 iſt ſomit, wie ein⸗ 
as angegeben, eine Abnahme der Graudenzer Bevölke- 
MR um 41 Seelen, was einen ſehr ſeltenen Fall bildet. 
N Der Ausländerverkehr geſtaltete ſich im verfloſſenen 
fat. wie nachſtehend verzeichnet: Es reiſten zu 289 
de Staatsangehörige. 


wie Aus Deutſchland kam natürlich 
Steller die weitaus größte Zahl, nämlich 264; an zweiter 


° ſtand die Freie Stadt Danzig mit 11. Es folgten 


2 Belazexeinigten Staaten von Amerika mit 7, China mit 3, 
ein den mit 2 und Schweden mit einem Beſucher. Bei 
5 ee uslönder war die ſtaatliche Zugehörigkeit nicht 
„ ellbar. 
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Verlaſſen haben unſere Stadt im Berichts⸗ 


mat eln Ausländer; es find mithin im Monat Juli b. g. 


relrandenz 21 fremde Staatsangehörige mehr zu- als 
ſt. s * 


Fußballſport. Auf dem Städtiſchen Sportplatz fand 

ein Sonntag nachmittag ein Fußballwettkampf zwiſchen 
er aus dem Arbeiterſportelub „Naprzöd“, dem Sport⸗ 
8 raudenz (Sc) und dem Sportelub „Wiſta“ zu⸗ 
mengeſetzten Mannſchaft und dem Sportclub PP W, dem 
Mie erelliſchen Vizemeiſter, ſtatt. Das Spiel endete mit 
7 überragenden Siege von PPW von 6:0 (Halbzeit 
marſch iedsrichter war Karl Nawrocki. Ein Vor⸗ 
0 er Junioren von PPW gegen „Wiſta“ erwies 
die nal die Überlegenheit der erſtgenannten Mannihaft, 
ene e fegte, 5 


——— 


Thorn (Zorun) 


= Der Waſſerſtand der Weichſel betrug Sonntag früh 0,68 
Meter und ſtieg dann merklich an; Montag früh zeigte der Pegel 
bereits eine Höhe von 0,95 Meter über Normal an. — Aus War⸗ 
ſchau kommend, legten die Schlepper „Wanda J“ mit drei mit Ge⸗ 
treide beladenen Kähnen ſowie „Katowice“ mit zwei leeren und 
drei mit Getreide beladenen Kähnen im Weichſelhafen an. Aus 
Plock brachte Schlepper „Zubr“ gleichfalls drei Kähne mit Getreide 
nach hier. Schlepper „Pomorzanin“ ſtartete mit je einem leeren und 
beladenen Kahn (Getreide) nach Danzig. Auf der Fahrt von der 
Hauptſtadt nach Dirſchau bezw. Danzig paſſierten die Perſonen⸗ 
und Güterdampfer „Belgja“, Warnenczyk“, „Mars“ und „Halka“ 
bezw. „Witet“ und „Eleonora“ ſowie Schlepper „Zamoyſki“ mit 
einem Kahn mit Getreide, in entgegengeſetzter Richtung „Fauſt“ 
und „Jagiekko“ bezw. „Saturn“, Baltyf“, „Fredro“ und „Fraueja“. 


t Standesamtliche Nachrichten. In der Woche vom 2. bis 8. 
Auguſt gelangten beim Thorner Standesamt zur Anmeldung und 
Regiſtrierung: 29 eheliche Geburten (17 Knaben und 12 Mädchen) 
ſowie 12 Todesfälle (5 männliche und 7 weibliche Perſonen), dar⸗ 
unter 3 Perſonen im Alter von über 60 Jahren und 2 Kinder im 
erſten Lebensjahre. In demſelben Zeitraum wurden 14 Ehe⸗ 
ſchließungen vollzogen. 


t Vergebung. Die Staatliche Forſtdirektion in Thorn be⸗ 
abſichtigt das Recht des Pilzeſammelns in der Saiſon 1936 auf dem 
Submiſſionsweg zu vergeben und zwar in den Oberförſtereien: 
1. Bartel Wielfi, Kreis Berent, auf 1177 Hektar, 2. Lipuſz, Wawrzy⸗ 
nowo, Kreis Berent, Przymuſzewo, Kreis Schwetz, auf 2873 Hektar, 
3. Lipowa, Kreis Schwetz, Oſieczua, Kreis Stargard, auf 3773 Hektar, 
4. Gieldon, Kloſnowo, Rytel, Kreis Konitz, auf 2938 Hektar und 
5. Chocinſki Miyn, Oſuſznica, Kreis Konitz, auf 4421 Hektar. Of⸗ 
ferten mit der Aufſchrift „Przetarg na grzyby“ müſſen be der Forſt⸗ 
direktion bis zum 20. Auguſt, 12 Uhr, eingereicht ſein. Nähere 
Auskünfte erteilt auf Wunſch die Forſtdirektion (Zimmer 66) oder 
jede der benannten Oberförſtereien, wo auch die Bedingungen ein⸗ 
geſehen werden können. Die Forſtdirektion behält ſich freie Aus⸗ 
wahl unter den Offerenten oder Ungültigkeitserklärung der Aus⸗ 
ſchreibung vor. * 


* Der Pommerelliſche Wojewode ſtattete dem neuen 


Stadtpräſidenten von Thorn, Raſzeja, am Sonnabend, 


dem erſten Tage ſeiner Tätigkeit als Stadtoberhaupt, einen 
Beſuch ab. i 


* Splitter und Balken. Das Thorner „Stowo Po⸗ 
morſkie“, das ſich in der Zeit des Olympiſchen Friedens in 
einer ironiſch ſein ſollenden, hellen Haß gegen alles Deutſche 
aber nur ſchwer verbergen könnenden Art und Weiſe über 
die Welt-Sportwettfämpfe in Berlin ausläßt, hat wieder 
einmal einen Splitter im Auge eines Nächſten entdeckt. 
Man höre und ſtaune: Ein angeſehener Kaufmann mit gut⸗ 
gehendem Geſchäft in der Breiteſtraße (ul. Szeroka) nutzt 
die erfolgte Anlage der elektriſchen Straßenbeleuchtung 
derart aus, daß er abends zu Hauſe nicht mehr Licht brennt, 
ſondern ſich mit ſeiner Zeitung ans Fenſter ſetzt und von der 
ſtädtiſchen Straßenbeleuchtung profitiert. Wie uns dazu 
von einem Leſer aus Thorn mitgeteilt wird, ſieht das 
„Slowo Pomorſkie“ den Balken im eigenen Auge auch dies⸗ 
mal wieder nicht. Seitdem nämlich auch in der Katharinen— 
ſtraße (ul. sw. Katarzyna) elektriſche Straßenbeleuchtung 
exiſtiert, hat das genannte Blatt die abendliche Beleuchtung 
ſeines ſogenannten Leſefenſters eingeſtellt! Es läßt ſich alfo 
von der Stadt ſeinen eigenen Zeitungsaushang beleuchten 
und ſpart auf dieſe Art auch etwas ein, genau wie der an⸗ 


geſehene Kaufmann. — Wenn zwei dasſelbe tun, jo iſt es 
* * 


nicht dasſelbe! 


t Was ein Häkchen werden will... . Beim Säubern des 
Kontors der Honigkuchenfabrik von Ruchniewicz ließ die 
Reinmachefrau Sonnabend nachmittag den Türſchlüſſel 
ſtecken, als ſie ſich für einen Augenblick entfernte. Dies 
benutzten zwei Jungen, um ſich ſchleunigſt Zutritt zu ver⸗ 
ſchaffen und aus einer Schublade eine Geldbörſe mit un⸗ 
gefähr 40 Zloty zu entwenden. Die benachrichtigte Polizei 
machte die Jungen im Kino „Corſo“ ausfindig, in das ſie 
ſich nach dem Kaufe einer Flaſche „Wyborowa“ ſowie von 
Zigaretten und Süßigkeiten begeben hatten. Die Bürſchlein 
ſind etwa 12 Jahre alt und wohnen in der früheren 
Schwerinſtraße (ul. Batorego). Nachdem ihnen das Ge- 
kaufte ſowie der Reſt des Geldes abgenommen war, wurden 
beide nach Hauſe entlaſſen. ** 


+ Einem eigenartigen Unfall fiel die in der Bergſtraße 
ſul. Podgörna) 80 wohnhafte Franeiſzka Zielinſka zum 
Opfer. Sie nahm Sonntag nachmittag an einem Waldfeſte 
des Verbandes niederer Poſtfunktionäre in der Nähe des 
Forts Koseiuſgko teil, als plötzlich ein Rehbock unter die 
Verſammelten ſprang und die Genannte umriß, wobei er 


ſie ſo ſtark mit einem Hinterlauf an einer Schläfe traf, daß 


fie die Beſinnung verlor. Die 3. wurde mit einer Gehirn⸗ 
erſchütterung ſchnellſtens ins ſtädtiſche Krankenhaus über⸗ 
führt und hatte bis Montag mittag das Bewußtſein noch 
nicht wiedererlangt. * 


= Die Feuerwehr wurde Sonntag mittag auf die Ja⸗ 
kobsvorſtadt gerufen, wo in der Nähe der Stärkefabrik ein 
von Kwitakowſki und Schubert bewohnter Holzſchuppen in 
Flammen ſtand. Das Feuer war durch ein durch eine Holz⸗ 
wand geführtes eiſernes Ofenrohr entſtanden und vernich⸗ 
tete das Dach ſowie einen Teil der Wände, einen Schaden 
von etwa 500 Zloty anrichtend. Der Schuppen iſt mit 2000 
Hkoty verſichert. * 


=F Aus dem Landkreiſe Thorn, 10. Auguſt. Ein kal⸗ 
ter Blitzſtrahl fuhr vor einigen Tagen in den Stall 
von Staniſtaw Odejewſki in Bork, wodurch das Dach ab⸗ 
geriſſen wurde. Der angerichtete Schaden beläuft ſich auf 


ungefähr 3000 Zloty. — Geſtern nacht wurde dem Landwirt 


Friedrich Gottlieb in Bildſchön (Bielezyny) ein 8 Jahre 
alter brauner Wallach, ein einſpänniger Kaſtenwagen mit 
einem alten und drei neuen Rädern und ein Arbeitsgeſchirr 
geſtohlen. Der Geſamtſchaden beträgt etwa 600 Zloty. Das 
Pferd iſt 1,50 Meter groß, hat weiße Bleſſe und Feſſeln am 
rechten Vorder⸗ und an beiden Hinterbeinen und iſt 
ordnungsmäßig beſchlagen. 22 


FFC 


Konitz [Chojnice) 


tz Aufgedeckte Falſchgeldfabrik. Der Polizei gelang es, 
in Czerſk eine Falſchgeldfabrik zu entdecken. Es wurden 
durt 20 Zloty⸗Scheine hergeſtellt, und in der Umgegend un⸗ 
tergebracht. Unter den Fabrikanten befand ſich eine Perſon 
aus Warſchau, eine aus Graudenz. * 
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* Kamin, 11. Auguſt Der frühere Kaufmann und Fär⸗ 
bereibeſitzer und jetzige Rentier Rudolf Piehl aus Kamin 
begeht mit ſeiner Gattin im Kreiſe ſeiner Kinder und 
Enkelkinder am 12. Auguſt d. J. in voller geiſtiger Friſche 
und Geſundheit das Feſt der Goldenen Hochzeit. 
Der Jubilar ſteht im 83 und feine Gattin im 76. Lebens- 
jahr. Das Jubelpaar erfreut ſich weit über die Grenzen 
ihres Kreiſes hinaus der größten Hochachtung und Werte 
ſchätzung. Der Jubilar bekleidete zu deutſcher Zeit ſehr 
viele Ehrenämter. Er war lange Jahre hindurch Stadt⸗ 
verordneten-Vorſteher und Vorſitzender ſehr vieler Ver⸗ 
eine. Auch die Polen wählten ihn nach der Übernahme in 
die Stadtverordneten-Verſammlung. Das Amt eines 
Kirchenälteſten und Kaſſenrendanten hat er faſt bis in die 
letzte Zeit inne gehabt. Sein hohes Alter zwang ihn, alle 
dieſe Amter niederzulegen. 


1 > 9 7. * iſt 
b Neuſtadt (Wejherowo), 10. Auguſt. E rtrunken iſ 
am Sen im Bad Karwenbruch der Chauffeur Leon 
Gafewſki von hier. Er fand infolge Herzlähmung den 
Tod. 
5 N 8 
* Pruſt (Pruſzez), 11. Auguſt. Der frühere Bahnhof 
vorſteher Heinrich Jankowſki feiert am 12. Auguſt ſeinen 
90. Geburtstag. Er hat ſeinen Mann geſtanden im 
Kriege 1870/71, dreimal wurde er ſchwer verwundet, aber 
das hat ihn nicht umgeworfen. Das Eiſerne Kreuz wurde 
ihm verliehen. Sein Amt hat er geführt als ein Muſter 
eines Beamten, ehrenfeſt und treu. 


y Vanudsburg (Wieebork), 10. Auguſt. Am vergange⸗ 
nen Sonntag nachmittag fand in Pemperſin das dies⸗ 
jährige Poſaunenfeſt ſtatt, zu dem ſich auch zahlreiche Teil⸗ 
nehmer aus den umliegenden Ortſchaften eingefunden 
hatten. Mit einem Poſaunenvorſpiel und gemeinſamen 
Liede nahm das Feſt ſeinen Anfang, worauf der Orts⸗ 
geiſtliche Paſtor Meißner eine Begrüßungsanſprache 
hielt und anſchließend über den Zweck und Ziel des Feſtes 
ſprach. Nach den Zeugniſſen einiger Brüder vom Vands⸗ 
burger Brüderhauſe hielt Paſtor Laſſahn⸗Vandsburg 
eine erhebende Auſprache. Zur Verſchönerung der Feier 
trugen einige Chorlieder ſowie Poſaunenvorträge bei. Mit 
Gebet und gemeinſamem Liede fand die Feier ihren Abſchluß. 


Ein Feuer entſtand in dem Wohnhauſe des Land⸗ 
wirts Zwiwki in Nichorz und legte dasſelbe gänzlich in 
Aſche. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 


Deutſche Vereinigung. 
Terminkalender. 


On. Sipiory. 15. 8., 14 Uhr, Ernte- und Jahresfeſt auf der Wieſe 
On. Rogowo. 15. 8., 17 Uhr. Mitgliederverſammlung. 

Og. Romanowo. 
a. Ainnojady. 16. 8., 16,30 Uhr, Mitgliederverſammlung. 

On. Zarzyn. 23. 8., Kundgebung. 5834 
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Freie Stadt Danzig. 
150 Auslanddeutſche in Danzig. 


150 deutſche Volksgenoſſen aus aller Welt, die am Welt⸗ 
kongreß für Freizeitgeſtaltung in Hamburg teilnahmen, 
weilen zurzeit in Danzig. Sie wurden in der hiſtoriſchen 
Halle des Artushofes von der Danziger Regierung empfan⸗ 
gen. Auf die herzlichen Begrüßungsworte des Senats⸗ 
vizepräſidenten Huth, der im Namen der Regierung und 
der deutſchen Bevölkerung Danzigs ſprach, erwiderte im 
Namen der auslanddeutſchen Volksgenoſſen Pg. Engert⸗ 
London. Er erklärte, daß er auf dem deutſchen Boden 
Danzigs für ſeine Kameraden das Gelöbnis ablege, aus 
dem gewaltigen Erlebnis der Fahrt durch das Dritte Reich 
Kraft zu ſchöpfen für den Kampf um die Seele des letzten 
deutſchen Volksgenoſſen draußen in der Welt. Nachdem das 
Sieg⸗Heil auf den Führer und das Horſt⸗Weſſel⸗Lied ver⸗ 
klungen war, traten die Auslanddeutſchen eine Fahrt durch 
den Danziger Hafen nach Zoppot an. 


Generalfeldmarſchall von Mackenſen 


wurde zum Chef des Reiter⸗ Regiments 5 ernannt. 
Der Oberbefehlhaber der Wehrmacht Generalfeldmarſchall 
von Blomberg überbrachte dem greiſen Heerführer des 
Weltkrieges die Ernennungsurkunde. 


Graudenz. 


Zur Bod und 
Entenjagd 


Emil Rome) 
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En 
Der Marathon⸗Lauf. 


Am Sonntag traten die Leichtathleten zu ihren letzten 
olympiſchen Kämpfen an. Wohl um ihnen den Abſchied be⸗ 
ſonders ſchwer zu machen, war ein ſtrahlender Sonnentag 
angebrochen. Bei völliger Windſtille hingen die Fahnen 
ſchlaff an den Maſten; nur hin und wieder bewegte ſich im 
ſchwachen Hauch ein einzelnes Flaggentuch. Auf dem Mai⸗ 
feld herrſchte während des ganzen Vormittags ſchon Rieſen⸗ 
betrieb. Deutſche Jugend, HJ und BDM, war mit einem 
Wald von Hakenkreuz⸗Fahnen vor rund 100 000 Zuſchauern 
aufmarſchiert. Tauſend Sänger und Sängerinnen ließen zu 
den prächtigen Vorführungen die Freiheitslieder erſchallen. 
Der letzte Tag der Entſcheidung im Olympiſchen Sta⸗ 
dion brachte mit dem Beginn am Nachmittag den Start zum 
klaſſiſchen! Marathon⸗Lauf. Schon eine Viertelſtunde vor 
15 Uhr war der Führer eingetroffen, der mit einer Aus⸗ 
nahme, alle Tage den großen Leichtathletik⸗Kämpfen bei⸗ 
wohnte, und mit lauten Heilrufen empfangen wird. Das 
Rieſenfeld der 56 Marathon⸗Läufer kommt aus dem Tunnel 
des Marathon⸗Tores, wo wenige Minuten ſpäter die Schar 
wieder verſchwinden wird, auf die in roſtbraun und grün 
leuchtenden Farben der Kampfbahn. Der Ablauf erfolgt am 
Start des 100⸗Meter⸗Laufes. Die Läufer haben faſt den 
gleichen Weg wie die Geher; doch biegen ſie vom Kronprin⸗ 
zeſſinnenweg auf die Avus, auf der im Hin⸗ und Rückweg 
allein 22,3 Kilometer zurückzulegen ſind. Um 15.03 geht das 
in drei langen Gliedern aufgeſtellte Feld unter lautem 
Händeklatſchen der Hunderttauſend auf die lange und be⸗ 
ſchwerliche Reiſe. Es wird noch eine Runde gelaufen und 
unter Führung des argentiniſchen Olympiaſiegers von 1932, 
Juan Zabala, dem dichtauf folgenden Engländer Harper 
und dem Italiener Genghini entſchwinden die Läufer in dem 
dunklen Schacht den Blicken der Menge. Die Deutſchen 
wurden von Franz Barſicke geführt, der an 12. Stelle lag; 
ziemlich zum Schluß hielten ſich die Deutſchen Eduard 
Bräſicke und Paul de Bruyn. Nicht am Start waren Cha⸗ 
pelle⸗Belgien, Nova⸗Kolumbien und Hiert⸗Schweiz. 


Schon nach kurzer Zeit wurde hinter Pichelsberg die 
Havel⸗Chauſſee erreicht. An der Spitze zog Zabala mit 
raumgreifenden Schritten weg und ſicherte ſich, getreu ſeiner 
genau feſtgelegten Taktik, einen ſtetig wachſenden Vor⸗ 
ſprung. Hinter ihm ſpielten ſich kleinere Geplänkel auf den 
nächſten. Plätzen ab. Nach ſechs Kilometern — bei Schildhorn 
— führte der Argentinier mit 19:41 Minuten, d. h. mit genau 
30 Sekunden Vorſprung vor Dias⸗Portugal. Innerhalb 
der nächſten 40 Sekunden folgten Harper⸗ Großbritannien, 
Son⸗Japan, Brown⸗US A, Gibſon⸗Südafrika, Meskens⸗ 
Belgien und Oliva⸗Argentinien. 


Zabala führt auf halber Strecke. 


Warm brannte die Sonne auf die Havel⸗Chauſſee, als 
die Marathon⸗Läufer ihren Weg durch die Kiefern des 
Grunewalds und entlang der Havel nahmen. Der Argen⸗ 
tinier Zabala behielt weiter die Spitze, er nahm die höch⸗ 
ſten Steigungen wie am Kaiſer Wilhelm-Turm geradezu 
ſpielend und lag nach 10 Kilometern mit 32:30 Minuten vor 
dem Portugieſen Dias (33:15). Eine weitere halbe Mi⸗ 
nute zurück folgte der Indianer „Tarzan“ Brown, die 
große Hoffnung von USA; dahinter liefen gemeinſam der 
Engländer Harper und der ſtark nach vorn gerückte 
Koreaner Son. 5 Kilometer ſpäter hatte ſich Son auf den 
dritten Platz vorgearbeitet. Brown war zurückgefallen und 
wurde von Enochſſon Schweden, Oliva⸗Argentinien und den 
Südafrikanern Coleman und Gibſon bedroht. Inzwiſchen 
wurde die Avus erreicht, der ſchwierigſte Teil des langen 
Laufes. Nach 25 Kilometern, kurz nach dem Wendepunkt, 
war der Stand folgender: 1. Zabala 1:11:29 Stunden; 2. 
und 3. Son und Harper 1:12:49; 4. Dias 1:12:59; 5. 
Enochſſon, 6. Coleman, 7. Gibſon, 8. Brown, 9. Palme⸗ 
Schweden und Oliva⸗Argentinien. 


Son ſtößt vor — Zabala gibt auf. 

Der Vorſprung Zabalas ſchmolz auf den nächſten 
3 Km. auf 32 Sek. gegen den mit ſchnellen Trippelſchritten 
aufrückenden Japaner Son zuſammen. Fünf Meter hinter 
Nippons Vertreter lag Harper. Größere Abſtände trennten 
Coleman, Brown und Gibſon. Aus dem Hintergrund 
waren die hellblauen Trikots der Finnen aufgetaucht, dicht 
zuſammen lagen Muinonen, Tamila und Tarkiainen vor 
dem Schweden Palme. Nach dem Verlaſſen der Avus, als 
auf dem Rückwege erneut die ſchweren Steigungen längs 
der Havel zu nehmen waren, 


ließ Zabala erſchöpft nach. 


Zermürbt durch ſein allzu ſcharfes Anfangstempo mußte 
er nicht nur den Japaner Son, ſondern auch den Eng⸗ 
länder Harper vorbeilaſſen und hatte beim 31 Km. 
2,17 Min. gegen den Japaner verloren. Der Brite lag 
50 Meter hinter dem Sohn Aſiens und über 100 Meter vor 
dem Argentinier. Unaufhaltſam war der Vormarſch der 
Finnen. Alle drei machten in einer Front geſchloſſen 
Jagd auf den Südafrikaner Coleman, nachdem deſſen 
Landsmann Gibſon ſchon überholt worden war. Nach wei⸗ 
teren 3 Km. war Zabala ganz aus der Spitzengruppe ver⸗ 


ſchwunden. 
Die Führung hatte Son 
mit 70 Metern vor Harper; aber nur noch 40 Sekunden 


lag der Finne Muinonen mit Tamila auf den Ferſen. 


hinter dem Japaner zurück. Auch deſſen Landsmann Nan 
war im Aufrücken und hatte nach 35 Km. den dritten Platz 
inne. Son führte mit 2:01:11 Std. vor Harper (2:01:56), 
Nan (2:04:51), Muinonen (2:04:56), Tamila (2:04:56), 
Coleman, Tarkiainen, Gibſon und Palme. Bis 
zum Ziel gab es in der Spitzengruppe nur noch eine kleine 
Veränderung. Tamila rückte vor ſeinen Landsmann 
Muinonen, während Son ſeinen Vorſprung mehr und mehr 
vergrößerte. ; 


Kitei Son Olympiaſieger! 

Wenige Minuten vor %6 Uhr kündeten Fanfarentöne 
das Nahen des Siegers im Olympiſchen Stadion an. Er⸗ 
wartungsvolle Rufe wurden laut, voller Spannung erwar⸗ 
tete die Menge das Eintreffen des Koreaners. Dann kam 
er unter m Beifall, leicht und federnd laufend, 
in das Stadion. Noch ein kräftiger Spurt über die letzten 


nes Kaiſerreich war und dann von Japan 


> Olympia-Rundihau 


100 Meter, und dann liegt der kleine Braune von der 
kargen Halbinſel des Fernen Oſtens, die bis 1910 ein eige⸗ 
einverleibt 
wurde, — friedlich im Gras und läßt ſich die Schuhe von 
ſeinem herbeieilenden Helfer ausziehen. Barfuß geht er 
Sekunden ſpäter völlig friſch, als wäre der gewaltige Lauf 
ein Spaziergang geweſen, mitten über das Spielfeld. Er 
nimmt ſeine am Start niedergelegten Sachen in Empfang 
und legt ſich beſcheiden am Rande nieder. Beträchtlich iſt 
der Abſtand des Zweiten, des Engländers Harper, dem 
dichtauf der zweite Vertreter des Landes der aufgehenden 
Sonne, der Japaner Nan, als Dritter folgt. Als Vierter 
kommt der Finne Tamila. Nach knapp einer Minute 
iſt ſein Landsmann Muinonen heran. Längere Zeit 
vergeht jedoch, bis der ſchwarzgekleidete und mit der rechten 
Hand munter und friſch grüßende Südafrikaner Cole⸗ 
man, aus dem Marathon⸗Tunnel einläuft. Kaum 150 
Meter dahinter erſcheint mit ſchon lichtem Haar der Eng⸗ 
länder Roberſon. Als Achter läuft der zweite Süd⸗ 
afrikaner Gibſon ein, dann der Finne Tarkiſinen. 
Als nächſte find Enochſſon⸗ Schweden und Kyria⸗ 
kides⸗ Griechenland an der Reihe. Mit Ausnahme des 
Schweden ſind alle Läufer bisher ſehr friſch. 

Der Sieger Kitei Son lief die neue Olympiſche 
Rekordzeit von 2:29:19,2 Std. Auch Harper mit 
2:31:23,2 und Nan mit 2:31:42 blieben noch unter der 
Siegerzeit von Zabala in Los Angeles. 


Ergreifende Siegerehrung. 

Zu einer eindrucksvollen Abſchlußzeremonie geſtaltete 
ſich die Ehrung der Olympiſchen Sieger des letzten leicht⸗ 
athletiſchen Wettbewerbs. Für die Japaner Son und Nan 
und den Engländer Harper hißten Matroſen die Landes⸗ 
flaggen. Wie ein Sehnſuchtsklang aus der fernen Heimat 
klingt die ſchwermütige japaniſche Hymne 
durch den andachtsſtillen Raum. Erdrückt von der Wucht 
des feierlichen Zeremoniells fließen Tränen aus den 
Augen des mit demütig geſenktem Haupt auf dem Ehren⸗ 
podeſt ſtehenden kleinen Koreaners. Es gilt in Japan als 
eine Ehrung, wenn man vor Freuden weint. Dagegen 
hütet man ſich, im Schmerz Tränen zu vergießen. Man 
beißt dann die Zähne zuſammen, oder — man lacht darüber 
hinweg. 


Braeſicke beſter deutſcher Marathon: Läufer. 


Den deutſchen Marathon⸗Läufern war es nicht ver⸗ 
gönnt, in der ſchweren Prüfung gute Plätze zu erringen. 
Der Beſte war Eduard Braeſicke, der als 29. einlief, 
während Franz Barſicke und Paul de Bruyn aufgaben. 


* 


Die olympiſchen Marathon-Läufer 1936. 


1. Kitei Son (Japan) 2:29:19,2 

2. Erneft Harper (Großbritaunien) 2:81:28,2 

3. Shoryn Nan (Japan) 2:31:28,2 

4. Erkki Tamilda (Finnland) 2:32:45, 

5. Wäinb Muinonen (Finnland) 2:33:46,0 
6. Johannes L. Coleman (Südafrika) 2:36:17,0 

7. Donald Rob ertjon (Großbritannien) 2:37:06,2 
8. Henry A. Gibſon (Südafrika) 2:38:04, 
9. Mauno Tarkiainen (Finnland) 2:39:33,0 
10. Thore Sizten Enochſſon (Schweden) 2:43:12,0 
11. Steltos Kyriakides (Griechenland) 2:48:20,8 
12. Khaleb (Frankreich) 2:45:34, 0 
13. Palmé (Schweden) 2:46:08,4 
14. Tuſchek (Oſterreich) 2:46:29,0 
15. Bartlett (Kanada) 2:48:21,4 
16. Duval (Frankreich) 2:49:00, 
17. Dias (Portugal) 2:49:00, 
18. Kelley (USA) 2:49:82,4 
19. Lunak (Tſchechoſlowakei) 2:50:26, 
20. Meskens (Belgien) 2:51:19,0 
21. Takac (Tſchechoſlowakei) 2:51:20, 
22. Wöber (Sſterreich) 2:51:28,0 
23. Gall (Rumänien) 2:55:02, 
24. Nevens (Belgien) 2:55:51, 
25. Anderſen (Dänemark) 2:56:31, 
26. Mendoza (Peru) 2:57:17,8 
27. Lelande (Südafrika) 2:5720,0 
28. Motmillers Aiſchlanz 2:58:02,0 
29. Braeſicke (Deutſchland 2:59:88, 4 
80. Callard (Kanada) 8:00,11, 
31. Leheurteur (Frankreich) 3:01:11,0 
32. Rothmayer (Sſterreich) 3:02:32, 
33, Gancarz (Polen) 3:08:11,0 
34. Beer (Schweiz) 3:06:26, 
35. Suarez (Peru) 3:08:18,0 
36. Haralambieff (Bulgarien) 3:08:58,8 
37. Swami (Indien) 3:11:47, 
38. Sulc (Tſchechoflowakei) 3:11:47,4 
39. Eha (Schweiz) 3:18:17, 
40. Wang (China) 3:25:36, 
41. Sporn (Jugoſlawien) 3:80:47, 
42. Farias (Peru) 3:98 :24,0 


Aufgegeben: Zabala (Argentinien), Brown (USA), Oliva (Argen⸗ 
tinien), tvaku (Japan), Barſige (Deutihland), 

de Bruyn (Deutſchland), Mendes (Portugal), Genghini 

ue Bulzone (Italien) MeMahon (USA) und Acoſta 
e). 


Nicht am Start: Chapelle (Belgien), Nova (Kolumbien) und Hiert 
(Schweiz). 


56 Teilnehmer waren insgeſamt gemeldet. 


Neuer Weltrekord im Zehnkampf. 


Glenn Morris — der beſte Leichtathlet der Welt. 


Mit einer unerhörten Leiſtung ſchloß der vorletzte Tag 
der leichtathletiſchen Wettbewerbe im Olympiſchen Stadion 
ab. Glenn Morris ſchaffte unter Hingabe des Letzten 
in der zehnten übung des Zehnkampfes, dem 1500⸗Meter⸗ 
Lauf, den Geſamtſieg in der neuen Welt⸗ und Olympiſchen 
Rekordleiſtung von 7900 Punkten. Der noch beſtehende Welt⸗ 
rekord des Deutſchen Hans⸗Heinz Sievert, der ſich an den 
Zehnkämpfen der Olympiſchen Spiele aus Geſundͤheits⸗ 
Rückſichten leider nicht beteiligen konnte, ſtand auf 7824,5 
Punkte, ihn hatte der Amerikaner, bei den Ausſcheidungs⸗ 
kämpfen in Newyork mit 7880 Punkten ſchon einmal über⸗ 
troffen. Die 4:33 Minuten in 1500⸗Meter⸗Lauf, den er in 
Newyork in 4:48,1 zurückgelegt hatte, geben den Ausſchlag. 
Die beſtechende Art, wie Morris ſich bis zum Außerſten ein⸗ 
ſetzte, brachte ihm als ſchönſten und größten Lohn die 
Goldmedaille ein. Die Silbermedaille erkämpfte ſich 
ſein Landsmann Robert Clark mit 7601 Punkten; und 
auch die dritte Medaille fiel an USA, Jack Parker errang 
ſie mit 7275 Punkten. Zur großen Freude der Deutſchen 
konnte ſich unſer Landsmann Erwin Huber als beſter 
Europäer mit 7087 Punkten als Vierter plazieren vor 
Braſſer⸗Holland und Guhl⸗Schweiz, deren Vorſprung er 
in beſtechender Art wettmachte. Auch der Franzoſe Bonnet 
hielt ſich hervorragend, er warde Achter. 


Huber rückt auf. 5 


Als vorletzte Übung wurde nach dem dreiſtündigen Rin⸗ 
gen im Stabhochſprung das Speerwerfen in Angriff ge⸗ 
nommen. Hier ſchon ſteuerte Morris klar auf den Olympi⸗ 
ſchen Rekord ſeines Landsmannes James Bauſch zu, den 
dieſer in Los Angeles auf 7398 Punkte ſchraubte. Am 
weiteſten warf der Norweger Natvig (58,36 Meter), gefolgt 
von Bonnet (58,15 Meter), Bexell (57,70 Meter), Huber 
(56,45 Meter) und Parker (56,46 Meter). Morris wurde 
mit 54,45 Metern Neunter, Clark mit 51,12 Metern Drei⸗ 
zehnter. In der gleichen Reihenfolge des Gefamtergeb- 
niſſes wie bisher konnten ſich die drei Amerikaner mit 7305, 
7088 und 6904 Punkten auf den erſten Plätzen behaupten. 
Huber rückte auf den ſechſten, Bonnet auf den ſiebenten Platz 
vor. Vor ihnen lagen noch immer Braſſer und Guhl. 


Die Vorführungen der ſchwediſchen Turner und Tur⸗ 
nerinnen verſchafften den Teilnehmern am Zehnkampf, die 
inzwiſchen auf 17 zuſammengeſchrumpft waren — Dahlgren, 
Bührer und Cſany gaben auf — eine nur zu willkommene 
Pauſe vor der letzten und ſchwerſten Übung, dem 1500-Meter- 
Lauf. 


Die Sonne war im Norddweſten ſchon als glutroter Ball 
im Weltall verſunken, noch leuchtete der Himmel mattroſa, 
aber die Dämmerung ſandte ſchon ihre erſten langen Schat⸗ 
ten. Unter den Fahnen blitzten auf dem oberſten Wall die 
Scheinwerfer wie kleine Sonnen auf. 
* 


Kampf bis zur Erſchöpfung. 


Die noch bis zuletzt durchſtehenden braven Kämpfer 
liefen in drei Gruppen. Den erſten Lauf gewann der 
Finne Reinikka in 4:32,2 mit 50 Metern Vorſprung gegen 
den erſchöpft zuſammenſinkenden Schweden Bexell und den 
Schweizer Guhl. Der Amerikaner Parker kam über den 
letzten Platz nicht hinaus. Der Chilene Wenzel war im 
zweiten Lauf in 4:34,6 der ſchnellſte Mann, Bonnet lag 
lauge an zweiter Stelle, mußte aber zum Schluß Clark 
und Dällenbach vorbeilaſſen. Mit großer Spannung ſah 
man dem letzten Lauf entgegen, der den Weltrekord bringen 
konnte. Morris, der Belgier Boulanger und der Deutſche 
Huber lieferten ſich ein tolles Rennen. 


Glenn Morris große Leiſtung. 


Etwa 150 Meter vor dem Ziel zog Morris zu einem 
unwiderſtehlichen Spurt an und lief in 4:33 Minuten vor 
dem Belgier und dem mit wunderbarer Energie im Abstand? 
von einigen Metern einkommenden Deutſchen durchs Ziel, 
Das Unmögliche war dadurch Tatſache geworden, Morris 
hat ſeinen erſt vor zwei Monaten aufgeſtellten Welt⸗ 
rekord übertroffen und zugleich den Olympiſchen 
Rekord beträchtlich geſchlagen. 


Aus 7878 Punkten wurden 7900. 
Wie ein Weltrekord eutſtand. 


Olympiſche Spiele ſind etwas Einzigartiges; und doch wird 
auch das Einzigartige in einigen wenigen Höhepunkten noch ge⸗ 
ſteigert. Ein ſolcher Höhepunkt war der gigantiſche Kampf des 
jungen Glenn Morris mit ſeinem eigenen Weltrekord. 


nur im geringſten an die Möglichkeit einer Weltbeſtleiſtung. Da 
vollbrachte Morris ſeine größte ſportliche Tat. Er, der ſchon in 
neun Übungen ſein Beſtes gegeben hatte, wuchs über ſich hinaus. 
Schon ſtand ſein Sieg als unantaſtbar feſt, da ſetzte er noch einmal 
ſeine Willenskraft ein und zwang mit ihr feinen Körper zur Her- 


gabe des Außerſten. In einem Lauf voll innerer Spannung krönte 


| 


er feinen herrlichen Sieg mit dem neuen Weltrekord. 


Die Stärke des Amerikaners waren die kurzen Laufſtrecken. 
Und gerade in ihnen blieb er am erſten Tag nicht ſo erfolgreich. 
Mit 11, Sek. über 100 Meter erhielt er nur 814 Punkte gegenüber 
den 934 für die 10,7 Sek. in Newyork. Auch der um 12 Zentimeter 
mit 6,97 Meter beſſere Weitſprung ließ ihn nach der zweiten Übung 
um 88 Punkte hinter dem Ergebnis beim Weltrekord zurück. Der 
Abſtand vergrößerte ſich auf 155 Punkte, als er die Kugel nur 
14,10 Meter weit brachte; er betrug 177 Punkte nach dem Hochſprung 
von 1,85 Metern. Den erſten Tag ſchloß er in Berlen mit insgeſamt 
4129 Punkten gegenüber den 4263 in Newyork ab. Die 400 Meter- 
Zeit von 494, mit 910 Punkten, denen 834 Punkte aus 50,7 Sek. beim 
früheren Weltrekord gegenüberſtanden, brachten ihn dem von An⸗ 
fang an führenden Robert Clark näher. Über 110 Meter⸗Hürden 
erzielte Morris mit 14,9 Sek. beide Male die gleiche Zeit. Das 
Diskuswerfen brachte ihm mit 43,02 (43,10) drei Punkte weniger 
ein als in Newyork. Um 20 Punkte verbeſſerte ſich durch einen mit 
3,50 Meter um 50 Zentimeter höheren Stabhochſprung. Nach neun 
Wettbewerben wies ſeine Tabelle 7305 Punkte Bu 85 Punkte 
weniger als bei den Ausſcheidungskämpfen für die Olympia- 
Mannſchaft. Und dieſe 85 Punkte machte Moris nicht nur gut, 
ſondern er holte mit 505 Punkten die zum neuen Weltrekord 
führenden 22 Mehrpunkte noch dazu heraus. 


* 
Die vier Beſten im Zehnkampf. 
; Einzelkampf⸗Leiſtungen. 

Morris Clark Parker Huber 
100 m: 11,1 S. 11,9 S. 1146 11.5 C. 
Weitſprung: 6,97 m 6,36 m 7,35 m 6,89 m 
Kugelſtoß: 14,10 m 12,68 m 13,52 m 12,70 m 
Hochſprung: 185m 1,80 m 1,80 m 1,70 m 
400 m: 946. 50,0 S. 53,3 S. 52,3 S. 
110 m Hürden: 1496. 15,7 S. 150 S. 158 C. 
Diskuswerfen: 53,02 m 39,39 m 39,11 m 35,46 m 
Stabhochſprung: 3,50 m 3.70 m 3,50 m Br er 
Speerwerfen: 4452 m 5L12m 56,46 m 56,4 5 
1500 m Lauf: 4:332 4:44, 5:078 4:99 


nach 1:33 Minuten durch einen Ausheber auf die Schultern legte. 


Abſchluß des dlhmpiſchen Ringer - Zurniers. 
Schweden beſte Ringernation. 


Das Olympiſche Ringer⸗Turnier wurde am Sonntag 
abend mit den Entſcheidungs kämpfen im grie- 
chiſchersmiſchen Stil in ſechs weiteren Gewichtsklaſſen 
abgeſchloſſen, nachdem am Nachmittag im Mittelgewicht der 
erſte Olympia⸗Sieger ermittelt worden war. 14 000 Zu⸗ 

uer füllten die Deutſchlandhalle. In der Führerloge 
war der Stellvertreter des Führers, Reichsminiſter Rudolf 
Heß, erſchienen, gerade als der Deutſche Schäfer auf der 
Matte ſtand und für Deutſchland in einem harten Kampf 
gegen Svedberg⸗Schweden die zweite Silbermedaille des 
urniers errang. 


Zum erſten Entſcheidungskampf des Abends traten die 
Schwergewichtler Hornfiſcher (Deutſchland) und Paluſaln 
(Euland) an. Mit aller Erbitterung wurde hier um den Sieg ge⸗ 
ämpft, und es fah ſchon fo aus, als ob Hornfiſcher eine knappe 

rung erhalten könnte. In der 18. Minute gelang dem Eſten 
ein Kreuzgriff, durch den der Deutſche in die Brücke mußte. Horn⸗ 
liſcher konnte ſich wohl aus dieſer ſchwierigen Situation retten, das 

zunktverhältnis wurde dadurch aber vollſtändig verändert, und mit 
3:0 Stimmen gaben die Richter Paluſalu den Sieg. Damit war 
die Entſcheidung gefallen, Palnfalu war Olympia-Gieger, Nymann 
(Schweden) wurde Zweiter, während Hornfiſcher durch dieſen letzten 
Kampf von zwei Fehlpunkten auf fünf kam und damit den dritten 
Platz belegte. 

6 Schäfer (Deutſchland) mußte im Weltergewicht vor feinem 
Entſcheidungskampf gegen Svedberg (Schweden) noch den Kampf der 
ünften Runde gegen Virtanen (Finnland) austragen, den er ſchon 


Im Kampf um den erſten Platz, der ſchon zwei Stunden ſpäter 
ſtattfand, wurde dem Schweden mit 2:1 Richterſtunmen der Sieg 
zuerkannt, nachdem der Deutſche während des ganzen Kampfes im 
ugriff gelegen war, durch einen Seitaufreißer aber einmal in die 
rücke mußte und dadurch ins Hintertreffen geriet. Schweden hatte 
amit die zweite Goldmedaille errungen. 

Im entſcheidenden Kampf der Bantamgewichtsklaſſe 
ſtand der Ungarn Loerinez gegen den Schweden Spenſſon. Mit 
2:0 Punkten gewann der Ungar durch ſeine beſſere Leiſtung im 

odenkampf und wurde damit Olympia⸗Sieger. Der dritte Platz 
es Deutſchen Brendel ſtand ſchon am Vormittag feſt. 

Im Federgewicht wurde der Türke Erkan ohne Ent⸗ 
ſcheidungskampf Olympia⸗Sieger. Reini (Finnland) gelang durch 
ſtarke Angriffe über den Schweden Karlſſon ein 2:1:Sieg, der ihm 
den zweiten Platz vor dem Schweden einbrachte. 

Ein weiterer Olympia⸗Sieg ſtand im Leichtgewicht in 
Koskela (Finnland) nach deſſen Sieg über Vaeli (Eſtland) bereits 
eſt. Der Tſcheche Herda konnte ebenfalls noch den Eſten beſiegen 
und damit den zweiten Platz belegen. Vaeli wurde Dritter vor 
em Favoriten Slofſſon (Schweden). 


* 


Noch eine Goldmedaille für Oeſterreich! 


Der öſterreichiſche Stemmer Fein im Gewichtheben (Leicht: 
gewicht) wurde bei gleicher Leiſtung mit dem Olympia ⸗Sieger 
des bah (Agypten) nur infolge einem um 10 Dekagramm höheren 
Körpergewichtes auf den zweiten Platz gereiht. Der Führer der 
ſterreichiſchen Mannſchaft hat gegen dieſe Einreihung mit der 
egründung Einſpruch erhoben, daß ein derart geringfügiger Ge⸗ 
wichtsunterſchied unmöglich zur niedrigeren nd einer an ſich 
gleichwertigen Leiſtung herangezogen werden könne. 


a Der Internationale Schwerathletikverband hat in einer in dieſer 
og gelegenheit einberufenen Sitzung dem öſterreichiſchen Antrag mit 
Ko, zu 2 Stimmen ſtattgegeben und das Internationale Olympiſche 
Gomtee erſucht, de m e Fein ebenfalls eine 
fi o ldmedaille zuzuſprechen, um fo mehr, als ein ähn⸗ 
Acer Fall bereits einmal gelegentlich der Olympiſchen Spiele in 
en terdam in gleichem Sinne entſchieden wurde. Die Olympiſche 
Ehrung für Robert Fein hat am Sonntag im Stadion ſtattgefunden. 
mee ich tauſchte dabei eine Silberne Me .e in eine Gold 
aille ein, von denen es nunmehr vier beſitzt. 


Gordon-⸗Bennett⸗Nennen. 


und na 
En 2 > 
Blatt nige Preſſe verboten habe, werde ein neues 


Nach dem Ablauf des zweiten Termins der Meldungen 
zur Teilnahme am internationalen Gordon⸗Bennett⸗ 
Flug iſt jetzt die endgültige Liſte der Teilnehmer abge⸗ 
ſchloſſen. An dem Flug, der am 30. d. M. auf dem War⸗ 
ſchauer Flugplatz beginnt, werden zwölf Ballons aus fol- 
genden Ländern teilnehmen: Belgien, Deutſchland, 
Frankreich, Polen, die Schweiz, Spanien und die Ver— 
einigten Staaten von Nordamerika. Polen beteiligt ſich 
2 dem Flug mit den drei Ballons: „Warſzawa II“, „Po- 
onia II“ und „LOPP“. 


Neue Regierungspartei auf breiter Baſis. 


Wie die Agentur „Preß“ mitteilt, ſind die Vorarbeiten 
zur Organiſation einer neuen polniſchen Regierungspartei 
Nemlich weit fortgeſchritten. Oberſt Koc, der mit der 

rganiſation beauftragt wurde, habe dem Generalinſpek⸗ 
5 der Armee bereits mehrfach hierüber Bericht erſtattet, 
Sit dem Abſchluß der Vorarbeiten ſei jedoch vor Mitte 
h eptember nicht zu rechnen. Es fei beabſichtigt, nach der 
ormellen Gründung der neuen Regierungspartei eine u m- 
lee nde Werbeaktion im ganzen Lande einzu⸗ 
eiten. \ 
N Soviel bisher bekannt geworden ſei, wolle man von 
en Organiſationsmethoden der alten Regierungspartei ab- 
eichen, was u. a. bedeuten würde, daß den Staroſten und 
olizeikommandanten der Einfluß auf die Parteiorgani⸗ 
ation genommen werde. Oberſt Koe wolle die neue Partei 
S eine breite Baſis ftellen, wobei ſich die Träger der 
eganiſation in erſter Linie aus den Reihen der Kriegs- 
Inchmerverbände zu rekrutieren hätten. 


* 


Eine neue „Baltiſche Preſſe“? 


„aus angeblich glaubwürdiger Quelle hat das Thorner 
erf dwo Pomorſkie“ von feinem Danziger Berichterſtatter 
Spbren, daß in Danzig demnächſt eine in deutſcher 
* ra che redigierte polniſche Zeitung nach der Art 
5 früheren „Baltiſchen Preſſe“ erſcheinen wird. 
oe „Baltiſche Preſſe“ erfreute ſich, wie es in der Meldung 
koſt er heißt, keines großen Leſerkreiſes und hat viel ge: 

et. Jetzt aber hätten ſich die Zeiten geändert, 
chdem die Danziger Behörden die geſamte un⸗ 


gra nach dem Muſter der früheren „Baltiſchen Preſſe“ 
oße Chancen haben. 


Verlangen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Cafe und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


ieee eee eee 


Die Schreckenstage von Barcelona. 


Ein Bericht einer Kloſterſchweſter. 


Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ veröffentlicht 
eine Unterredung mit Mere Maria vom Kloſter der 
heiligen Thereſe in Barcelona, die aus Spanien ge— 
flohen iſt, und über die Schreckenstage in Barcelona das 
Folgende berichtet: 


„Sie fragen mich nach meinen Erlebniſſen während der 
Revolution in Barcelona? Ich kann nur ſagen, daß es die 
ſchrecklichſten Tage meines Lebens waren, von 
denen ich noch heute nicht glauben kann, daß es möglich iſt, 
daß ich ſie überſtanden habe. Tage, erfüllt von Grauen, 
Mord und Plünderung, wie man es ſich in der wilde⸗ 
ſten Phantaſie nicht vorzuſtellen vermag. 


Am 19. Juli begann der Aufſtand bei uns in Barcelona. 
Die ganze Stadt war in Aufruhr. Der Pöbel aus den Vor⸗ 
ſtädten beherrſchte das Bild der Stadt. Zu Tauſenden und 
Abertauſenden waren da wilde Geſtalten, zerlumpte Weiber 
und eine große Zahl von Ausländern, die alle Gaſſen und 
Plätze bevölkerten und in Beſchimpfungen und Rufe gegen 
die faziſtiſche Partei ausbrachen. Schon in dieſen erſten 
Tagen waren vor allem Geiſtliche, Kloſterſchweſtern und 
Adelige das Opfer zahlreicher Inſulten. Donnerstag, den 
23., aber war der Schickſalstag Barcelonas. Irgendwie 
hatte ſich die Nachricht verbreitet, daß die Armee des Ge- 
nerals Mola einen großen Sieg über die Soldaten der 
Volksfront und der Regierung errungen habe. Den gan⸗ 
zen Vormittag waren die Volksmaſſen ſchon in unerhörter 
Erregung. Provokateure hatten durch Flugzettel, Aufrufe, 
Reden und allerlei Verleumdungen gehetzt. Gegen Mittag 
fiel auf einmal in einer der belebteſten Straßen vor einem 
Kloſter — ich glaube, es war das der unbeſchuhten Karme— 
liter — ein Schuß. „Aus dem Kloſter iſt geſchoſſen worden!“ 
ſchrien die Leute. 


Schon ſtürzte ſich die Menge auf das Gebäude 
und die Kirche. N 


Guardia civile, die Stadtpolizei und reguläre Truppen — 
zufällig befand ſich eine Kompanie Infanterie in der Nähe 
des Kloſters — ſuchten die Leute aufzuhalten und die 
Patres zu ſchützen. Doch es war umſonſt. Die Horde, zum 
größten Teil halbwüchſige Jugendliche, barfuß, aber mit 
neuen Karabinern bewaffnet, Frauen, mit wirren Haaren 
und Meſſern in den Händen, ſtürzten ſich auf die Soldaten, 
und in wenigen Minuten war der Weg über die Leichen 
von Polizei und Militär ins Kloſter frei. Mit beſchwörend 
erhobenen Händen ſuchte Pater de Lunas, einer der an⸗ 
geſehendſten Kanzelredner Barcelonas, die Raſenden auf- 
zuhalten. Ein Hieb mit einer Hacke tötete ihn. Und ihm 
folgten 28 Patres der Karmeliter und die Laienbrüder in 
den Tod. Eine halbe Stunde ſpäter bereits ſtanden Kloſter 
und Kirche in hellen Flammen. An dieſem Nachmittag 
zählte man in Barcelona allein über tauſend Gemordete. 


In den nächſten Tagen gingen alle 177 Kirchen 
Barcelonas in Flammen auf. 


Sämtliche Klöſter der Stadt fielen der Plünderung anheim 
oder wurden in Brand geſteckt. Geiſtliche und Nonnen 
mußten durch acht Tage in Zivil von Haus zu Haus betteln 
gehen; denn die geiſtliche Kleidung bedeutet den ſicheren 
Tod. Polizeiwache und Hilfskomitees waren gegen die 
Volkswut machtlos. Ich war ſelbſt dabei, als ein Mann nur 
deshalb niedergeſchoſſen wurde, weil man ein Heiligenbild 
in ſeinem Beſitze fand. Zuerſt wurde planlos gemordet; 
doch dann gingen die Volksfrontgarden von Haus zu Haus. 
Bei wem eine Medaille oder ein Dokument gefunden wurde, 
der wurde einfach niedergeſchoſſen. 


Für den Nachweis eines Getöteten wurde eine Kopf⸗ 
prämie bezahlt. Die Plünderer drangen auch beiſpiels⸗ 
weiſe im Saeré-Coeur oder bei den Soeurs d' Höpital in 
die Grüfte ein und brachen die Särge auf und ſtellten 
die Gerippe an die Straßenwand als abſchreckendes Beiſpiel. 


Die Volkswut war aber nicht bloß gegen Klöſter und 
geiſtliche Perſonen gerichtet, ſondern wandte ſich mit gleicher 
Härte und Grauſamkeit auch gegen den Adel, die 
Wohlhabenden und die Angehörigen gegenſätzlicher 
politiſcher Richtungen. Tauſende und aber Tau— 
ſende konnten aus Barcelona fliehen. Es wurden weitere 
Razzien veranſtaltet, die in den letzten Tagen „nur“ mehr 
die Anzahl von 70 Todesopfern erforderten. Knapp bevor 
ich wegfuhr, hieß es jedoch, daß die ärgſten Schrecken für 
Barcelona erſt bevorſtünden, und brennende Fabriken und 
zerſtörte Privathäuſer waren das Fanal, das uns Barcelona 
beim Abſchied beſcherte. 


Griechenlands Miniſter 
ſollten ermordet werden. 


Die Leitung der Sicherheitspolizei in Athen veröffent⸗ 
licht einen ausführlichen Bericht über die kommuniſti⸗ 
ſchen Pläne, die durch die rechtzeitigen Maßnahmen der 
Regierung ſcheiterten. Danach war von kommuniſtiſcher 
Seite geplant, daß ſich am 5. Auguſt mit Tagesanbruch die 
geſamte Arbeiterſchaft auf verſchiedenen Plätzen der Stadt 
verſammeln ſollte. Von den Sammelplätzen aus ſollte ſie 
ſich zu einer Rieſenkundgebung in der Stadionſtraße 
zwiſchen dem Concordien-Platz und dem Miniſterium des 
Innern begeben. Gegen die eingreifende Polizei ſollte mit 
Gewalt vorgegangen werden, ebenſo gegen ſolche Betriebe, 
in denen trotz der Ausrufung des Generalſtreiks weiter— 
gearbeitet werden ſollte, insbeſondere Ladengeſchäfte. 


Bezeichnend iſt auch, was bei den entſcheidenden Sikun- 
gen der Arbeiterausſchüſſe von einzelnen Funktionären er⸗ 
klärt wurde. So hat, wie das Deutſche Nachrichten⸗Bureau 
aus Athen meldet, der Arbeiterſekretär Varuxis u. a. er⸗ 
klärt, daß man auch vor einem bewaffneten Kampf mit dem 
Ziel des Sturzes der Regierung nicht zurückſchrecken dürfe. 
Die Arbeiterklaſſe müſſe mit der Waffe in der Hand gegen 
die vorgehen, die ſich ihrem Willen widerſetzen. 


Der kommuniſtiſche Abgeordnete Theos forderte im 
Anſchluß daran auf, die Kriminalbeamten und die Streit: 
brecher auf der Stelle zu lyuchen. „Der Zweck unſerer De⸗ 
monſtration“, ſo fuhr er fort, „iſt kein friedlicher. Wenn 
wir die verantwortlichen Mitglieder der Regierung er⸗ 
wiſchen, ſo werden wir ſie an die Laterne hängen und, falls 
5 Laternen nicht ausreichen ſollten, an die Telegraphen⸗ 
tangen.“ 


Am Sonntag war ein italieniſcher Dampfer 
eingelaufen, um 1500 Flüchtlinge aller Nationen an Bord 
zu nehmen und in Sicherheit zu bringen, und ich kann nur, 
wie wir alle, die Worte aufrichtiger Dankbarkeit finden für 
die fürſorgliche Aufnahme und hilfsberiete Freundſchaft, die 
Italien uns Verfolgten zuteil werden ließ. Sie werden 
ſich wundern, daß ein italieniſcher Dampfer ſo ohne wei⸗ 
teres in den Hafen Barcelonas fahren und dort nicht nur 
Ausländer, ſondern auch zahlreiche ſpaniſche Flüchtlinge an 
Bord nehmen konnte. Dieſer Dampfer war jedoch von 
dreiitalieniſchen Kreuzern begleitet, und dies 
mag den Ausſchlag dafür gegeben haben, daß man keine 
weiteren Schwierigkeiten e 


General Queipo de Llano 
1 bolſchewiſtiſche Greueltaten. 


Der Führer der ſpaniſchen Militärgruppe General 
Queipo de Llano hat am Sonntag abend im Rund⸗ 
funkſender von Sevilla verſchiedene von Madrid verbreitete 
Meldungen dementiert. So hat er die Behauptung für 
unzutreffend erklärt, daß Cadix, Cordoba, Sevilla und 
andere Städte unmittelbar vor dem Fall ſtehen. * 

Weiter brandmarkte der General eine Anzahl marxiſti⸗ 
ſcher Greueltaten. In Konſtantina, ſo führte er aus, 
das am Sonntag wieder von der Militärgruppe beſetzt wor⸗ 
den ſei, haben die Roten, bevor ſie die Stadt aufgaben, 
250 Perſonen in die Schächte geworfen und dann Dynamit⸗ 
patronen zur Exploſion gebracht. In Lora del Rio, 
das am Sonnabend eingenommen worden ſei, ſeien 187 
Menſchen getötet worden. 40 weitere hätten gerade 
erſchoſſen werden ſollen, als die Stadt von den nationaliſti⸗ 
ſchen Truppen beſetzt wurde. In Badajoz ſeien 195 
Perſonen niedergemacht worden. Auch in Ma⸗ 
laga ſeien Marlene siwtiehangen erfolgt. 


Algeciras in Flammen! 
Aus Gibraltar meldet der dortige Korreipondent 
der „United Preß“: 3 

Die Bombardierung von Algeciras durch die Re⸗ 
gierungs⸗Kriegsſchiffe hat nach Augenzeugenberichten in 
Algeciras ſelbſt 20 Menſchen, darunter mehreren Frauen 
und Kindern, das Leben gekoſtet. 

Nach dem Gefecht in den Meerengen von heute morgen 
fuhr ich im Auto nach Algeciras hinüber und blieb 
dort während der zweiten Beſchießung am Nachmittag. Die 
Wirkung der Beſchießung war erheblich größer als die erſten 
Berichte aus Algeciras vermuten ließen. Die Straßen 
waren mit Trümmern angefüllt, viele Häuſer ganz oder 
teilweiſe zerſtört. Während des zweiten Bombardements 
erſchienen Regierungsflugzeuge über der Stadt und warfen 
aus großer Höhe Bomben ab. Man konnte nicht mit 
Sicherheit feſtſtellen, wie weit die Zerſtörung durch Bomben 
oder durch Schiffsgranaten verurſacht war. Das Bombarde⸗ 
ment vom Meere her war jedenfalls am Nachmittag weit 
wirkungsvoller, als am Morgen. Es beteiligten ſich dies- 
mal außer der „Jaime Primero“ noch zwei andere Kriegs⸗ 
ſchiffe an der Beſchießung. Die Schiffsgranaten trafen 
mehrfach ihr Ziel, die Truppenbaracken auf den Hügeln 
rings und die Stadt. Allerdings ſah man, daß die Geſchütze 
in den Türmen auf den Baracken bis zuletzt das Feuer 
erwiderten. ; 

Das Britiſche Konſulat iſt nicht nur leicht be⸗ 
ſchädigt, ſondern vollkommen zerſtört worden. Das 
Argentiniſche Konſulat und ein britiſches Hotel wieſen 
ſtarke Beſchädigungen auf. 


* 
120 Nationaliſten auf Miniorca erſchoſſen? 


Aus Barcelona wird gemeldet, daß etwa 120 Ans 
hänger der Militärgruppe, die auf der Inſel 
Minorca gefangengehalten wurden, ſämtlich er⸗ 
ſchoſſen worden ſeien. Unter den Opfern ſoll ſich auch 
ein Admiral befinden. 


Heldenhafter Tod nationaliſtiſcher Soldaten. 

Der Sonderberichterſtatter des „Journal“ in Bur⸗ 
gos ſchildert den heldenhaften Tod, den 40 Nationaliſten 
und ein Offizier in Albacete gefunden hätten. Nach⸗ 
dem ſie die Unmöglichkeit einer weiteren Verteidigung ein⸗ 
geſehen hätten, hätten ſie ſich in zwei gegenüberſtehenden 
Reihen aufgeſtellt und ſich gegenſeitig das Gewehr auf die 
Bruſt geſetzt. Auf das Kommando des Offiziers hätten 
ſie ſich gegenſeitig erſchoſſen, während ſich der 
Offizier durch einen Revolverſchuß ins Herz tötete. Die 
Marxiſten hätten beim Betreten der Kaſerne nur 41 Lei⸗ 
chen vorgefunden. 


Drei italieniſche Bürger ermordet. 


Die italieniſchen Blätter berichten mit gerechter Ems 
püörung über die Ermordung dreier Italiener 
und die ſchwere Verwundung eines vierten Italieners in 
Barcelona. Der Italieniſche Generalkonſul in Barcelona 
hat, wie das Deutſche Nachrichten⸗Bureau meldet, ſofort 
Schritte unternommen, und auch die Italieniſche Botſchaft 
in Madrid hat daraufhin bei der Madrider Regierung ener⸗ 
giſchen Einſpruch erhoben und fie für das Vorgefallene 
verantwortlich gemacht. j 

Die italieniſche Preſſe betont, daß die Madrider Ne: 
gierung immer weniger imſtande ſei, irgend wie zu ent⸗ 
ſcheiden, oder die Lage zu beeinfluſſen, da ſowohl in Madrid 


als auch in Barcelona immer mehr Kommuniſten und 
Marxiſten die eigentlichen Herren wären. 
* 
Bomben gegen Touriſten. 
In Granada, wo ſich eine Touriſten-Geſellſchaft von 
90 Engländern, Amerikanern und Franzoſen befindet, 


wurde bei einem Luftangriff von Flugzeugen der Madrider 
Regierung eine Bombe auf das Alhambra⸗Palaſt⸗Hotel ge⸗ 
worfen, durch die neben mehreren Spaniern auch zwei 
Damen der internationalen Touriſten⸗Geſellſchaft ge⸗ 
tötet wurden. Auf dieſe Nachricht hin haben ſich die bri⸗ 
tiſchen Behörden in Gibraltar mit General Queipo de 
Llauo in Verbindung geſetzt, der ſofort ſeine Zuſtimmung 
gab, daß die ausländiſchen Touriſten durch ein britiſches 
Flugzeug nach Sevilla und von dort in einer Auto-Kolonne 
unter Militärſchutz nach Gibraltar gebracht werden. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Polniſche Zolltarifentſcheidungen. 


Laut den im „Danziger Zollblatt“ Nr. 11 vom 18. April d. J. 
veröffentlichten Entſcheidungen der Warſchauer Oberſten Zoll⸗ 
behörde werden verzollt: 

Die im vorigen Jahre ergangene Entſcheidung über ums 
mierte Etiketten, wonach dieſe nach Tarifpoſition 812/1 und 
den Zuſchläge nder Anmerkung da und 7 hinter der Tarifpofition 
821 zu verzollen find, iſt aufgehoben worden. 

Transformatoren- und Dynamo⸗ Stahlblech 
ohne jeden Überzug, in Bogen von mehr als 700 Millimeter Breite, 
zur Herſtellung von Kernen, Ankern, Polen und dergleichen Teilen 
von elektriſcheni Maſchinen und Transformatoren als gewöhnliches 
Stahlblech ohne jeden Überzug nach Poſition 9307/1. 

Zur Iſolierung mit Papier beklebtes Blech dieſer Art iſt wie 
mit Farbe, Lack überzogenes Blech zu behandeln und nach Poſition 
9230/1 mit dem in der Anmerkung 3, Buchſtaben „b“ 1 zu dieſer 
Tarifſtelle vorgeſehenen Zuſchlag zu verzollen. 


Das bezeichneie Merkmal der Transformatoren» und Dynamo⸗ 
bleche iſt der Gehalt an Sizilium, der eine erhebliche Brüchigkeit 
derartiger Waren zur Folge hat und es geſtattet, dieſe Bleche von 
den in Poſition 931 vorgeſehenen Blechen aus Iegiertem Edelſtahl 
mit Siziliumgehalt von einer Feſtigkeit über 55 Kilogramm / Qua⸗ 
dratmillimeter zu unterſcheiden. 


Früher ergangene und mit dieſer Entſcheidung im Widerſpruch 
ſtehende Erläuterungen verlieren ihre Gültigkeit. 


Rücklichter aus rotem Glas in einer Faſſung aus lackiertem 
Eiſenblech, die das Glas überwiegt, ſind als nicht beſonders ge⸗ 
nannte lackierte Erzeugniſſe aus Eifenblech nach Poſition 960/ zu 
verzollen, die jedoch nur für ſolche Rücklichter in Frage kommt, bei 
denen das Glas überwiegt. 

Armbanduhren, die einen zuſätzlichen großen Sekunden⸗ 
zeiger zur Berechnung von Bruchteilen einer Minute beſitzen, ſo⸗ 
genannte Stoppuhren, ſind der Poſ. 1172, entſprechendem Punkt, 
zuzuteilen, denn der Zuſatz des erwähnten großen Sekundenzeigers 
ändert nichts an dem Grundcharakter der Ware als einer Uhr. 


Automaten für Geſchicklichkeitsſpiel im Stück⸗ 
gewicht von etwa 200 Kilogramm, mit einer Inneneinrichtung ähn⸗ 
lich der von Perſonenwaagen mit einem Automaten zur Karten⸗ 
Abgabe, ſind nach Poſ. 1159/1 d zu verzollen. 


Federn aus Stahl, auch mit daran befeſtigtem Pelotten⸗ 
blech zur Herſtellung von Bruchbändern gehen nach Pof. 1032/ a. 

Geſondert eintreffende Stahlrohre für Gas nach Poſ. 
1036, da fie dieſer in dieſer Poſ. genannten Armaturen darſtellen. 

Mit Gummi überzogene eiſerne Walzen für 
Druckereimaſchinen nach Pof. 1085/10, gleichgültig, ob der 
e den Walzen glatt oder mit eingepreßten Muſtern ver⸗ 
ehen iſt. 


Maſchinen zum Ein wachſen von Pl ogenannte 
ö werden nach Poſ. 1061/8 ee 
ollt. 


Mulden veniermaſchinen für Velvets find als 
nicht beſonders genannte Textilmaſchinen nach Pof. 1064 zollpflichtig. 


Ein Maſchinenſatz zum Verſchließen metal⸗ 
lener Doſen, der aus der eigentlichen Doſenverſchlußmaſchine, 
aus einer hierzu gehörenden Luftpumpe und einem Apparat für 
komprimierte Luft beſteht, iſt nach den entſprechenden Tarifſtellen 
zu verzollen, alſo die Maſchine zum Verſchließen der Doſen nach 
Poſ. 1056/2, die Kolbenpumpe nach Poſ. 1051½, der Apparat für 
komprimierte Luft nach Poſ. 1083. 


Reſerve⸗ und Austauſch⸗Treibräder, die zu⸗ 
ſammen mit Textilmaſchinen eingeführt werden, ſind von dieſen 
geiondert nach Poſ. 1084 zu verzollen. 


Maſchinen zum Scheren ven Tieren, beſtehend aus 
einem Handantriebwerk, das mittels einer elaſtiſchen Kuppelung 
mit der Schervorrichtung verbunden iſt, ſind als nicht beſonders 
genannte Maſchinen nach Poſ. 1082 zollpflichtig; ſolche Maſchinen 
mit elektriſchem Antrieb nach Poſ. 1099 


Bier⸗Siphons als nicht beſonders genannte Apparate 


nach Poſ. 1083, 


Schinkenkocher aus verzinntem Eiſenblech, die zum 
Kochen unter Druck eingerichtet ſind, ſind als nicht beſonders ge⸗ 
nannte Apparate aus Liſen nach Poſ. 1083/1 zu verzollen. 


Maſchinen zum Reinigen und Sortieren von 
Kaffeebohnen unterſcheiden ſich hinſichtlich ihrer Bauart nicht 
von Maſchinen, die zum Reinigen und Sortieren von Getreide und 
Saaten beſtimmt ſind; ſie werden daher gemäß Art. 4 P 1b der 
Verordnung über den Einfuhrzolltarif nach Poſ. 1091/ verzollt. 

Tarifſtelle 1131 nennt zwar elektriſches Inſtal⸗ 
latio nsgerät beſchränkt aber nicht deſſen Größe, Beſtimmung 
und Stärke, für die dieſes Gerät gebaut wurde; daher ſind alle 
Drehausſchalter und Drehumſchalter, auch mit ab⸗ 
nehmbarem Schlüſſel, nach dieſer Tarifftelle zu verzollen. 

Alle anderen elektriſchen Ausſchalter und Umſchalter, wie z. B. 
Taſtenſchalter (mit Ausnahme der in Pof. 1116 genannten Klingel⸗ 
taſten), Hebelſchalter und dergleichen, ſind unabhängig von der 
Größe, Beſtimmung und Stärke, für die fie gebaut find, nach Pot. 
1107/2 100 Ausſchalter, Umſchalter, außer den beſonders genannten, 
zu verzollen. 


Nach den Beſtimmungen der Anmerkung zu den Poſ. 1136-1138 
wie auch im Sinne der Beſtimmungen des volniſch⸗engliſchen 
Handelsvertrages vom 27. Februar 1935 iſt Zollbemeſſungsgrundlage 
vom Wert bei der Einfuhr von Kraftwagen, Fahrgeſtellen und 
Traktoren der Preis für den neuen Kraftwagen, das 
neue Fahrgeſtell oder den neuen Traktor, und zwar 
ohne Rückſicht darauf, ob der eingeführte Kraftwagen, das ein⸗ 
geführte Fahrgeſtell oder der eingeführte Traktor neu oder 
gebraucht iſt. 


Sollte bei der Zollabfertigung von Kraftwagen, Fahrgeſtellen 
oder Traktoren, die im gebrauchten Zuſtande eingeführt werden, 
beim Zollamt der begründete Verdacht (3. B. auf Grund vorhandener 
Kataloge) entſtehen, daß der im Zertifikat angegebene Preis für 
einen neuen Kraftwagen, ein neues Fahrgeſtell oder einen neuen 
Traktor des gleichen Typs iſt, ſo darf das Zollamt ein ſolches 
Zertifikat nicht anerkennen, da es den oben angezogenen Vorſchriften 
er entſpricht; in ſolchen Fällen iſt der Zoll nach Pof. 1139 zu be⸗ 
meſſen. 


Eine Vorrichtung zum Prüfen der Garn⸗ 
nummern (Haſpel) iſt nach Poſ. 1162/5 als techniſches Kontroll⸗ 
gerät zu verzollen. 


Eine Vorrichtungzum Prüfen der Abmeſſungen 
von Fayenceplattenn zur Wandverkleidung iſt nach Poſ. 
1162/5 als techniſches Kontrollgerät verzollpflichtig. / 


Der hölzerne Vorderteil eine Uhrgehäuſes, an 
zwei Seiten mit Bakelithſtäben verziert, mit einem Zifferblatt aus 
aufgeſteckten Metallziffern und einem Zeiger nebſt einigen Uhr⸗ 
werkteilen iſt nach Poſ. 1174/4 zu verzollen. Dieſer Teil kann nicht 
nach Poſ. 1174/3 verzollt werden, da der P. 3 Zifferblätter, die mit 
anderen Teilen verbunden ſind, nicht vorſieht. Ebenſo kann auch 
die Poſ. 775 nicht angewandt werden, da hiernach nur Uhrgehäuſe 
ohne Zuſatz von Uhrenteilen zu verzollen ſind. 


Als eßbare Pferdebohnen der Poſ. 10 ſind die Pferde⸗ 
bohnen Vieia faba major, als Ackerbohnen der Poſ. 15 die 
Futterbohnen Vieia faba minor (Equina) anzuſehen. Majoran⸗ 
ſamen als nicht beſonders genannte Sämerei nach Poſ. 25. 
Majoranſamen iſt kein Gemüſeſamen, weil die Majoranpflanze zur 
Gruppe der Gewürze gehört. Unter dem in Poſ. 81 genannten 
Maioran verſteht man nur die Blätter der Majoranpflanze. 


Die unter dem Namen „Lockheed Brake Fluid Special 
Nr. 5“ oder „Lockheed Brake Fluid Standard“ aus 
dem Auslande eintreffende Flüſſigkei, beſteht vorwiegend aus 
Rizinusöl etwa 56 Prozent des Gewichts), das in Azeton (etwa 
22 Prozent des Gewichts) gelöſt iſt, oder aus Rizinusöl (etwa 
56 Prozent), das in Spiritus (etwa 36 Prozent) gelöſt iſt. Dieſe 
Flüſſigkeit iſt nach Pof. 208 als Rizinusöl zu verzollen, denn Ri⸗ 
zinusöl iſt ihr überwiegender und hauptſächlicher Beſtandteil. 


Für den in dieſer Flüſſigkeit enthaltenen Spiritus iſt die 
Monopolabgabe nicht du erheben, weil dieſes Erzeugni: im 81 der 
Verordnung des Finanzminiſters vom 10. Juni 1933 (Dz. U. R. P. 
Nr. 46/61/1933) nicht genannt iſt. 


Als ſchmierbare Galbflüſſige) Fettſäuren, 
Fette ind Jol e Fettſäuren und Fette anzuſehen, die zwar bei 
15 Grad nicht flüffig find, jedoch aus einem geneigten Gefäß heraus⸗ 
fließen; Fettſäuren, Fette — in ſchmierbarem Zuſtande, die bei 
15 Grad keine deutliche Fähigkeit zum Herausfließen a. einem 

Gefäß beſitzen, find als Fettſäuren oder Fette in feſtem 
Geben. ehandelt. 
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Handtaſchen⸗ und Taſchenpuderdoſen, die eine 
Verpackung des in ihnen einzuführenden kosmetiſchen Puders 
bilden, dürfen nicht zu den handelsüblichen Verpackungen gezählt 
werden, ſondern ſind als Sonderverpackung (Spezial verpackung) 
zu behandeln. 

In Verbindung hiermit iſt der in ſolchen Puderdoſen ein⸗ 
treffende kosmetiſche Puder nach Poſ. 437 zuſammen mit dem 
Gewicht der unmittelbaren Verpackung, d. h. mit dem Gewicht der 
Puderdoſe zu verzollen; unabhängig hiervon ſind die Puder⸗ 
doſen als Sonderverpackung geſondert nach Pof. 1273 zu ver⸗ 
zollen. Oft befinden ſich in den Handtaſchen⸗ und Taſchen⸗Puder⸗ 
doſen Puderquaſten; dieſe find nicht anszuſchei). und nicht 
geſondert zu verzollen, ſondern ihr Gewicht iſt dem Bemeſſungs⸗ 
gewicht der Puderdoſen zuzuzählen. 

Fette (Traue), die enthalten 


a) unter 7 Prozent Waſſer (abſorbiert) und mindeſtens 4 Pro⸗ 
zent in Naphthaäther unlöslicher Oxyfettſäuren oder 

b) 7 Prozent und mehr Waſſer labſorbiert) ſowie eine Menge 
Oxeyfettſäuren, die mindeſtens 2 Prozent, aber weniger 
als 4 Prozent beträgt, 


find als Gerberfette (Degras) nach Pof. 224 zu verzollen. 
„Citrovanille“ in doſiertem Zuſtande, ein Erzeugnis der 
Firma H. Otto und Co., Frankfurt / M., iſt als ein nicht beſonders 
genanntes pharmazeutiſches Präparat in dofiertem Zuſtande nach 


Pof. 384 mit Anwendung der Anmerkung hinter dieſer Tarifſtelle 
zu verzollen. 


Die zu den obigen Erläuterungen im Widerſpruch ſtehenden 
bisher ergangenen Entſcheidungen verlieren ihre Gültigkeit. 


Weitere Befreiungen von der Vorlage 
einer Einfuhrbewilligung in Polen. 


Auf Grund eines in Nr. 16 des Amtsblattes des polniſchen 
Finanzminiſteriums veröffentlichten Runderlaſſes find nunmehr 
ſämtliche Buchlieferungen von der Oorlage einer Einfuhr⸗ 
bewilligung befreit. Der Runderlaß enthält ferner eine Zuſammen⸗ 
ſtellung derjenigen Waren, für die auf Grund der bisher er⸗ 
ſchienenen Anordnungen bei ihrer Einfuhr nach Polen die Vorlage 
einer Einfuhrgenehmigung nicht erforderlich iſt. Es handell ſich 
hierbei um die nachſtehend aufgeführten Waren: 

1. Bakterienkulturen (Poſ. 391, P. 2 des polniſchen Zolltarifs). 
2. Bücher, Broſchüren, auch mit illuſtriertem Text (Roi. 836 und 
evil. Anm. 1 zu Poſ. 847). 

3. illuſtrierte Zeitſchriften in einer fremden Sprache (Poſ. 837, 
1b und evtl. Anm. 1 zu Pof. 847). 

4. Nichtilluſtrierte Zeitungen und Zeitſchriften in einer fremden 
Sprache (Poſ. 837, 2 b und evt. Anm. 1 zu Poſ. 847). 


5. Illuſtrierte Zeitſchriften in polniſcher Sprache (Poſ. 847, Anm. 1 
zu 837 und evtl. Anm. 1 nach Poſ. 847). 


6. Nichtilluftrierte Zeitſchriften und Zeitungen in polniſges 
Sprache, deren Redaktion ihren ſtändigen Sitz außerhalb 1 
polniſchen Zollgebiets hat (Anm. 2 zu Pof. 837 und evtl. Anm. 
nach Poſ. 847). 

7. Noten (Poſ. 839 und evtl. Anm. 1 Poſ. 847). 

8. Konſtruktionszeichnungen von Maſchinen und Apparaten, dit 
von inländiſchen Maſchinen⸗ und Apparateſabriken eingefüh 
werden. (aus Poſ. 840 und evtl. Anm. 1 zu Poſ. 847). 

9. Photographien, auch als Poſtkarten in einzelnen Exemplaren 
und Photographien, die als Redaktions material für Zeitungen 
und Zeitſchriften eingeführt werden (Anm. zu Poſ. 841). 

10. Landkarten, Pläne, auch in Atlanten, auch unterklebt, gebunden, 
in Verbindung mit Liſten außer den beſonders genannten 
(Poſ. 843). 

11. Reklamebücher und Broſchüren, Plakate, Preisliſten, Kataloge, 
Proſpekte uſw. auländiſcher Firmen (Poſ. 845, 1c). 

12. Reklamebücher, Preisliſten, Plakate, Broſchüren, Kataloge, 
gau ce über ausländiſche Fremdenverkehrswerbung (Poſ. 

Ad). 0 

13. Scheckbücher aus ländiſcher Banken (Anm. zu P. 3 der Pof. 845 
und evtl. Anm. 1 nach Poſ. 847). 

14. Ausländiſche Eiſenbahnfahrkarten und Fahrkarten für den Ver⸗ 
kehr im Ausland (Pof. 845, 4a und evil. Anm. 1 nach Poſ. 847). 


15. Fahrpläne für jeglichen Verkehr mit Ausnahme des Verkehrs 


innerhalb des polniſchen Zollgebiets (Poſ. 845, 5 b und evtl. 77 


Anm. 1 nach Poſ. 847). 

16. Briefmarken für Briefmarkenſammler (Pof. 847, 17). 

17 Fertige Pappmatritzen für Anzeigen und Abbildungen (Anm. 
zu P. 6 der Poſ. 1009). 

18. Etiketten, Zeichnungen, Stempel uſw., die gemäß Abſatz 5 des 
$ 78 der Ausführungsbeſtimmungen zum polniſchen Zolltarif 
bedingt abgefertigt werden. 


Die bisher in dieſer Angelegenheit veröffentlichten Runderlaſſe 
werden durch den neuen, in Nr. 16 des Amtsblattes des Finanz⸗ 
miniſteriums erſchienenen Runderlaß außer Kraft geſetzt. 


Entſpannung auf dem Lodzer Baumwollmarkt? 


In Lodz weilt augenblicklich eine Kommiſſion des polniſchen 
Handelsminiſterium zur Prüfung der Rohſtofflage der Lodzer 
Textilinduſtrie. Seitens der Vertreter der Webereien in Lodz 
wurde der Miniſterialkommiſſion die Lage wie folgt geſchildert: 
Sofort nach Einführung der Deviſenzentrale haben ſowohl die 
Baumwoll- als auch die Vigogneſpinnereien die Preiſe in die Höhe 
geſchraubt, und zwar um 35 bis 40 Prozent. Die Preiserhöhung in 
dieſem Maße iſt nach Meinung der Lohninduſtrie vollkommen un⸗ 
begründet. Die Textilwarenproduzenten halten ſich von den Garn⸗ 
käufen zurück, da ſie auf einen Rückgang der Garnpreiſe warten. 
Dadurch werden die Betriebe ſtillgelegt und die Arbeitsloſigkeit 
erfährt weitere Zunahme. Die Baumwollgarnproduzenten dagegen 
erklärten der Kommiſſion, daß bereits eine ſo große Entſpannung 
der Lage eingetreten ſei, daß dieſe eine Einmiſchung der Regierung 
nicht mehr erfordere. In den nächſten Tagen ſei in weiterer Rück⸗ 
gang der Preiſe zu erwarten. Auch die Vertreter der Induſtrie⸗ 
und Handelskammer erklärten, daß die Lage eine Intervention 
der Regierung nicht erfordere. Damit beendete die Kommiſſion 
ihre Unterſuchung. 
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Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß 
Verfügung im „Monitor Polſki“ für den 11. Auguſt auf 5,9244 
Zkoty feſtgeſetzt. 


0 Ser Zinsſatz der Bank Polſki beträgt 5%, der Lombard⸗ 
fat ” 


Warſchauer Börſe vom 10, Auguſt. Umſatz, Verkauf — Kauf. 
Belgien 89,60, 89.73 — 89,42, Belgrad —, Berlin —.—. 213,98, 
— 212,92, Budapeſt —, Bukareſt — Danzig — — 100.20 — 99,80 
Spanien —.— —— — —.—. Holland 361.00. 361,72 — 360,28. 
Japan —. Lonſtantinopel —, Kopenhagen — — 119,54 — 118,96, 
London 26,71, 26.73 — 26,64, Newyork 5,31, 5,32 — 5,30%. 
Oslo 134,25, 134,58 — 133,92, Paris 35,01, 35,08 — 54,94, Prag 21.97. 
g e e e e 

we ö. . he . 0 al a „14, 
Wien 22 99,20 — 98,80. Italien —.—, 42,00 — 41,80, 


Berlin, 10. Auguſt. Amtl. Deviſenkurſe. Newyork 2.488.—2.492. 
London 12.50 —12,53, Holland 168.92 — 16926. Norwegen 62,82 bis 
62,94, Schweden 64,45—64,57, Belgien 41,94—42.02. Italien 19,57 bis 
19,61, Frankreich 16,375 16,415. Schweiz 81.05—81.21, Prag 10,27 bis 
10.29. Wien 48,95—49,05, Danzig 46.80 — 46.90, Warſchau —.—. 


Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, große Scheine 
5,29 ¼ Zt., dto. kleine 5,28 3. Kanada —.— 007 1 Pfd. Sterling 
26.62 3. 100 Schweizer Frank 172,80 31. 100 franzöſiſche Franf 
34,92 3, 100 deutſche Reichsmark 138,00, in Gold —.— 31. 
100 Danziger Gulden 99,80 Zl. 100 tſchech. Kronen 19,70 31. 
100 österreich. Schillinge 98.00 Zl. holländiicher Gulden 360,00 3%. 
Belgiſch Belgas 89,35 31., ital. Lire 34,00 Zl. 


Produktenmarkt. 
Amtliche Notierungen der Boiener Getreidebörſe nom 
10. Aaauft „Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 
Richtpreiſe: 
Weizen . . 20.00 — 20.25 Leinſamen or 
Roggen, alt —.— blauer Mohn. . . ara 2 
Roggen, neu, geſ., tr. 14.00 — 14.25 gelbe Lupinen . 
Braugerſte —.— blaue Lupinen 8 
Einheitsgerſte —— Ceradella . 2 EN 
Wintergerſte . . 16.00-16.75 | Rotllee, roh —.— 
afer 450-470 8 /‚J. —.— nternatllee . . . 28.00 — 35.00 
tandardhafer . otklee, roh, 95-97% 
Roggen⸗Auszug⸗ gereinigt 1 
mehl 10-30%, . 22.50— 22.75 Schwedenklee aka: 
Roggenmehl! Sa 5 
0-50 ¼ 22.00-22.25 Viktoriaerbſen —.— 
‚= 0-65% 21.00-21.50 | olgererbien . ; :; —— 
Roggenmehl II ee, gelb, 
50-65%, 15.75-16.75 ohne Schalen g 
ee 65%, 14.25—15.25 Peluſchken „ 
Weizenmehl o * 
1A0-20%, 33.50—35.25 Meizenitroh, loſe . 1.40—1.65 
„ 40-45% 32.75—33.25 Weizenſtroh, gepr. 1.90 —2.15 
„ 50-55% 31.75—32.25 Roggenſtroh, loſe 1.50—1.75 
5 00-607), 31.25—31.75 enſtroh, gepr. 2.25—2.50 
„50-65% 2530.75 Haferſtroh, Iofe . . 1.75—2,00 
1420-55 %/ 29.50—90.00 Saferftrob, gepreßt 2.25—2.50 
„ 20-65 00 —29. erſtenſtroh, loſe . 1.40 1.65 
„ 045-65 % 26.50—27.00 | Gerftenitrob, gepr. 1.90—2.15 
„ F55-65 / 22.25 —22.75 eu, loſe . 4.25.75 
„ 860-65 % 20.75—21.25 eu, gepreßt. 4.75 —5.25 
„ IIIA 65-70% 18.75 19.25 etzeheu loſe . . 5.25—5.75 
B 70-75% 16.75—17.25 Netzeheu, gepreßt . 6.25—6.75 
Roggenkleie „ 10.25—10.75 Leinkuchen . . 17.00-17.25 
Meisentleie mittelg. 9.75—10.50 | Rapstuhen . 13.25—13.50 
Weizenkleie (grob). 10.75-11.25 | Sonnenblumen- 
enkleie . ; 10.25-11.50 kuchen 42—43%, —.— 
Winterraps 32.00 —33.00 | Sofaſchro tk —.— 


Geſamttendenz: ruhig. Umſätze 3363,9 to, davon 1373 to Roggen, 
885 to Weizen, 416 to Gerſte, 15 to Hafer. 


Mari 10. Auauft. Getreide, Mehl⸗ und Futtermittel⸗ 
e a e 
aggon Warſchau: Einheitsweizen 21, 00. 
21.992150, Roggen! 1428 — 14.50 Roggen II 14,00 — 14.25, Einheits» 
5,00—15,50, 8 14,50—15,00, Beahgerie —.— 
te 17,25—17,50, Grützgerſte 16,50 —16,75, Speiſefelderbſen 17,00 
bis 18,00, Viktorigerbſen 26.00 — 28.00. Wicken —.—, Peluſchken 
—.—. dopp. ger. Seradella ——, blaue Lupinen 11,50—12,00, 
elbe Lupinen 14.50— 15,00. Winterraps 34,00 — 35,00, Winterrübien 
‚00—34,50, Sommerrübſen —.—. Leinſamen —.— roher Rotklee 
ohne dicke Flachsſeide —— 


i Weißkle 76 — 0, Werle 4 aue Flachsſede 
— e ee o e 
pie An lauer Mohn . Meisenmeb, | A 


bis 97% gereinigt 90—110, 
20 / 36.00-38.00, A 0-46 / 34.00-36.00, B 0.55% 3.00400 
C0-60%, 32,00—33.00. U 0.85 ¼ 31.0032 00, I A 20-55 30.00-31.00, 
8 20-68 / 28,00 — 30.00, D 45-68 / 25,00 26,00, F 55.65 ¼ 24,00 — 25,00, 
G 60-65% 8 Roggen-Ausz ge 3 23, 75-—24,75, 
Roggenmehl | 0-50%, 23,75—24,75, 0-65%. 22,75—23,75, || 50-65%, 


18.25—18.75. Roggenſchrotmehl 0-95%, 18,25—18,75, Noggenſchrot⸗ 
Nachmehl 65 ½ 13.25—13.75. grobe Weizenkleie 11.00—11.50, mittelar. 
10,00—10,50, fein 10.00 — 10,50, Roagenkleie 9,00—9,50, Leinkuchen 16,2 
bis 16.75, Rapskuchen 13,00 — 13,50, Sonnenblumenkuchen —— 
Soja Schrot ——, Speiſekartoffeln — —. s 


Umſätze 4332 to, davon 2121 to Roggen. Tendenz: ruhig. 


Amtliche Notierungen der Bromberger Getreidebörſe 
vom 11. Auguſt. Die Preiſe lauten Parität Bromberg (Waggon 
ladungen) für 100 Kilo in Ztoty: 

Standards: Roggen 706 g/l. (420,1 1, h), Weizen 754 g/l 
(128,1 f. h.) Braugerfte 709 g/l. (120,4 f. h.), Einheitsgerſte 685 g. 


(41% f. h), Sammeigerſte 661 6. 112 f. ho, Hafer 451 6fl. 


075.2 f. . 5 
REN N Transaktionsvpreiſe: 

Roggen, neu 205 0 14.65 15.15 .. Lupinen — to 

Roggen, neu — to —.— eluſchten — to 

Roggen, neu — to —.— Einheitsgerſte — to 


Roggen, nu — to . 
Stand.⸗Weizen — to 
Roggenkleie — to 
Weizenkleie, gr. — to 


Sammelgerſte — to . 
Speiſekart. — 0 —— 
Sonnen- 

blumenkuchen — to —.— 


Richtpreise: 


Roggen. neu. . 1450-1475 | Weizenkleie, grob. 10.78—11.25 
Stanbarbmeigen : 20.35—20.75 Ger kerne. 390000 
a) Braugerſte ver nierraps „30.00 
00 Elnheltsgerſte 17.25 17.75 Rübſen 1 K 32.00—34. 6 
e) Sammelg. 114-115 P. 16.75 17.00 | blauer Mohn 72.90.00 
A) Wintergerſte —.— Senf 223.0030. 
——— 8 .. 14.00 — 14.50 en . 
vagen« eluſchften 2 
emen 9. % 2400 ien 2 
Roggenm. 950% 23.25— 23.50 Serade lla —.— 

% 10-65% 22.00—22,50 | Felderbſen . 00 
Roggenm, 150-65%, 18.50-19.25 | Bittoriaerbien  . 22.0056: 
Roggen Kl Folgererbſen 21.00—24. 

nachmehl 0. 95 ¾ 18.25—19.00 | blaue Lupinen E50 

1 über 65 ¼ 17.25—18 25 gelbe Lupinen 14.501 
Weiz.⸗Ausz. 10-20 / 34.50 —36.50 | Gelbklee. enthülſt —— 

Weißklee HE 


Meizenm. A 0-45°%,, 33.50-34.50 
BB 0-55%° 90.75—33.75 


Fabrikkartoff.p.xg /, —— 
10 0-60 32.00-33.00 


Rotklee, unger.—.— 


* 


„ 150.65 %% 31.00-32.00 Rotklee, gereinigt.. 

% ITA20-55°%, 29.00—30.00 Speiſekartoffelnn. Not. —— 

. IIB20-65 % 28.50 — 29.50 | engl. Rangras. . 5518.00 

2 11045-55./ 27.50— 28.50 Kartoffelflocken 14.2817 50 

„145-659, 26.75—27.75 Leinkuchenn 1.01380 
IIE55-60°,, 25 50 — 26.50 Raps kuchen. 13.001 


„ NIE55-65%,, 22.50—23.00 


Sonnenblumenkuch. 
1860-65 % 21.50 — 22.00 . 


Weizenſchrot⸗ Kokos kuchen —.— 
nachmehl 0-95 % 24.50—25.00 Sofaſchro et —.— 
Roggenkleie 10.50-11.00 | Roggenſtroh. Iofe . „9.00 


Meizentleie, fein. 10.50-11.00 | Rogaenitroh, gepr. 
Weizenklele. mittelg. 10.00—10.50 | Netzeheu, loie . 7 


Trockenſchnitzel —.—. Schwedenklee —.— 
Roggenmehl 60% z. Lieferung nach Danzig —— 


Allgemeine Tendenz: ruhig. Roggen, Weizen, Gerste, 
und Hafer ruhig. Roggen- und Weizenmehl ruhig. Tran 
aktionen zu anderen Bedingungen: 


i 30 fo 
oggen 670 to] Speiſekartoffel. — to afer to 
00 den 121 to | Fabrikkartoff. — to Feluſchten 610 
Braugerſte —to | Saatkartoffeln — to aps cb. — 40 
a) indeitsgerite 45t0 | blauer Mohn —to | Baumkernkuch. 
b) Winter⸗ — to. en — to] Sonnenblumen⸗ 0 
o Sammel-, 75210 | Gerſtenkleie — to kuchen 0 
Roggenmehl 18 to] Seradella — to Buchweigen T to 
Weizenmehl 227 to Trockenſchnitzel — to] Blaue Sup) — io 
Piktorigerbſen — to ais 15 to] gelbe Lupinen — co 
Erbſen —to | Rartoffelflod. 15to | Rübien — ſo 
olger⸗Erbſen 15 0 Rapstuhen —to | Tymothee BE 
genllete 450 to] Hemenge — to] Leinkuchen en 8 
Welzenkleie 310 to] Kümmel —to | Pferdebohn 


Geſamtangebot 2914 to. 


rktbericht Sämereien der Firma B. guten 
De Ta a. In den letzten Tagen wur N 
Zloty per 100 Kilogramm loto Verladeſtation. 101 
Rotklee 80-100, Weißtlee. mittlerer, nicht gereinig 
Weißklee 70—100, Schwedenklee 120 —140, 5 e 50- 
Gelbllee . Kappen 28.28, Intaengztlee 36-45, 20.2 Seradeng 
F e e eee We ee 
—20, ick. 23 : 0 

tioriaerbien 3. gelderbſen 2052, grüne (Erbient 1575 
9. 1 — Saallupinen 11—13, gelbe Saal inen 
Seiniant 30-39, Sanı 40-46, Blaumohn 45-50, 
Buchweizen Hirſe 0-2. 


